27. Jahrgang. 
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Montag, 


klbend⸗Ausgabe! 


27277 ³˙ ADRIAN 


die „Wangiger 


A) Kiel, 2. Februar. (Privattelegramm.) Der 
Stapellauf der e G. findet am 7. Febr. 


Wollziehen. 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 


Newyork, 31. Januar. Die Abnahme der 
Staatsſchuld der Vereinigten Staaten im Monat 


And mehrere Perſonen getödtet oder verwundet 
wurden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 2. Februar. 
Der ſchon geſtern telegraphiſch 


Anfruf! 
Das wichtigſte, auch far den Aermſten unentbehr⸗ 


künſtlichen Vertheuerung bedroht. Zu 


ernten, als fie 
ſoll die breite Maſſe der Bevölkerung, 
ſteuer herangezogen werden, die in i 


ö 


i rem Geſammt⸗ 
betrage weit höher wäre als ir 


Koſten der Geſammtheit würde mit bejonderer Schwere 
die Arbeiterbevölkerung treffen, der deutſchen Induſtrie 
den Wettkampf mit anderen Ländern erſchweren, den 
ſociglen Frieden aufs tiefſte bedrohen und auch der 
deutſchen Landwirthſchaft ſelbſt theils directen Nachtheil, 
theils nur einen vorübergehenden, die geſunde Ent⸗ 
wickelung ſtörenden Nutzen bringen. 

Von der Reichsregierung iſt bereits der Antrag ge⸗ 


doppeln hezw. zu verdreifachen. Die andauernde 
agrariſche Agitation und die Zuſammenſetzung des Reichs⸗ 
tags rechtfertigen die Beſorgniß, daß die vorgeſchlagenen 
Zollſätze in der Volksvertretung angenommen oder gar 


müthiger Widerſtand erhebt. i 

Die Unterzeichneten find anläßlich des Beſchluſſes 
der großen deutſch⸗freiſinnigen Berliner Wählerverſamm⸗ 
ung vom 29. Januar 1885 zu einem Comité zuſammen⸗ 
e und haben eine Centralſtelle errichtet, welche 
beſtimmt iſt, für alle Abwehr⸗Beſtrebungen den noth⸗ 


ſein, von 
Schriften und Flugblättern, ſowie 
von Verſammlungen überall i 

‚gegen die Cxhöbung 


durch Veranſtaltu 


Aber nicht allein an die Parteigenoſſen, an alle 
; die unſerem Vaterlande 
drohende Gefahr richtig würdigen, ergeht unſer Ruf, ſich 
an dem energiſchen Widerſtande gegen die geplante ver⸗ 1 lt 
urtheilt. 


deutſchen Mitbürger, welche 


derbliche Maßregel zu betheiligen. Unfere Centralſtelle 


wird dabei Allen, ohne Rückſicht auf die politiſche Partei⸗ 


ſtellung, bereitwillig ihre Unterſtützung gewähren. 

| erlin, den 1. Februar 1885. 
Das deutſch⸗freiſinnige Comité 

zur Bekämpfung höherer Getreidezölle. 
Dr. D. Hermes (Unter den Linden 68a). L. Abg. 
Je r . Straß Wallnertheaterſtr. 30 
Abg. Dr. W. Straßmann (Wallnertheaterſtr. 39). 
R-Abg. H. Hermes (Neue Promenade 3). Kaufmann 
G. Pitzmann (Soldinerſtr. 30). Abg. De. L. Bam⸗ 
berger (Margarethenſtr. 18). Dr. Th. Barth (Thier⸗ 
gartenſtr. 37). R.⸗Ab 
2 III.). Gürtler W. 
Dekonomier 
eilmann (Dranienburgerſtr. 35). Buchbinder K 
„(Stallſchreiberſtr. 55). St.⸗V. und 
Langenbucher (Grenadierſtr. 8). St.⸗B. W. Ledd h 
(Gerkraudtenſtr. 24). R.⸗Abg. L. Loewe (Hollmannſtr. 33). 
StV. Loewel (Fürſtenſtr. 5). Fabrikant Lu beno w 
ee wet, 
ſtraße 109). R.⸗Abg. Ricker hiergartenſtr. 37.) R.⸗Abg. 
und Rittergutsbeſitzer Rohland. Aa Max 
Schulz (Friedenſtr. 94). Fabrikbeſitz 
Schleſiſcheſtr. 38). Kaufmann H. Thias (Brunnen⸗ 
ſtraße 136). R.⸗Abg, u. Hofbeſitzer Thomfen. R.⸗Abg. 
N. Virchow Schillingſtr. 10). Schuhmachermeiſter 
Weidemann (Spittelmarkt 7). Carl e inſtein 
Gorſigmühle, Oranienburgerſtr. 62—63). Gewerk- 
Vereins⸗Schriftführer L. Wulff (Tempelhof, Dorf 


2 


Ganſert (Alexandrinenſtr. 109). 


Vorlage 
ſicherung 
rbeiter an eine Commiſſion verwieſen war, 
Ls zu einer ausgedehnten Auseinanderſetzung 
die Ausführung des Sealing e 


über die Ausdehnung der Unfallver⸗ 


kam 


Beitun 


ſtatt. Den Taufact wird Prinz Wilhelm von Preußen 


Januar 8. J. wird auf 7 Millionen veranſchlagt. 
— In Pittsburg hat eine Gasexploſion ftatt | 
gefunden, durch welche mehrere Häuſer beſchädigt 


ſignaliſirte 
Aufruf gegen die Kornzölle lautet folgendermaßen: 


liche, Nahrungsmittel, das Brod, iſt abermals von einer 

ı Gunſten einer 
Minderzahl von Getreideproducenten, die mehr Getreide 
für ſich und ihre Familie verbrauchen, 
u einer Kopf⸗ 


0 gend eine andere der 
beſtehenden Steuern. Dieſe Begünſtigung Weniger auf 


ſtellt worden, die beſtehenden Getreidezölle zu ver⸗ 


noch weiter erhöht werden, wenn nicht aus allen dadurch 
bedrohten Kreiſen des deutſchen Volks ſich ein ein⸗ 


wendigen Mittelpunkt zu bilden. Wir werden bemüht 
hier aus durch Verbreitung von belehrenden 


e 9 


(Bülowſtr. 100). Director Cuno (itterſtr. 43). 5 


Abg W. Broemel (Derfflingerſtr. 


str. 33). den weiteften Kreiſen der Bevölkerung peinlich be⸗ 


J. Müller (Inpaliden⸗ 


er A. Stephan 


ſtr. 2) . 
Nachdem am Sonnabend im Reichstage die 


auf die land⸗ und forſtwirthſchaftlichen 


As 15064. ? aud dei allen Abiſen en 
Telegramme der Danziger Zeitung. 


zurückführen. Wie? 
ſeit Jahren mit allen Mitteln und größter Ausdauer 
zu ihren ſelbſtiſchen 


über 
zes. 


Früher ſah man den bei dieſer Gelegenheit ſich 


entwickelnden Debatten immer 
entgegen. Diesmal war jedoch nichts von leb⸗ 
haftem Intereſſe zu verſpüren. Die Bänke des 
öhen Haufes waren im Gegentheil recht bedenk⸗ 
lich leer. Man hat fie ja auch 
a 0 gehört, dieſe Socialiſtenrede des 
miſters von Puttkamer, die im Allge⸗ 
meinen immer dieſelbe iſt, ebenſo wie die 
egenreden der Redner von der ſocialdemo⸗ 
ratiſchen Partei ſich hier immer in dem gleichen 
ahrwaſſer bewegen. Einen neuen pikanten Bei⸗ 


60 bekam das Redetournier diesmal nur da⸗ 


ou Rumpff hüben u 


daß das Frankfurter Attentat auf den Polizei⸗ 
nd drüben verwerthet wurde. 


mit großer Spaunung 


ſchon 


. v. Puttkamer behauptet, die Socialdemokraten 


Aten d 
Todesſtoß verſetzte. Die Socialdemokraten d 
67 2 7 * f 5 ? Mr: 
Tobin erklärten die Anarchisten für 
desdfeinde und meinten, die Befürworter 
9 dlufnahmegeſetzes ſeien ihre 
Sa Puttkamer erzählte von dem „erziehlichen 
9 des Socialiſtengeſetzes“: Die 
1 bon bewieſen zum ſo und ſo vielſten Male 
Die Sorininıde Wirkungstojigteit dieſer Maßregel. 
8 Cial ra 6 8 eſe i 
opal 1 ehaupteten, das Geſetz ſei 


en Dolch geſchärft, welcher Rumpff den 
N Raths v. 
ihre 
Nährväter. 


Social⸗ 


worden: Der Minifter fette ! 


kanntlich den Antrag auf 


der für die Liberalen ungünſtigſte. 
wiegend ländlich; die alten 


amt 


Die Würfel ſind nunmehr gefallen. Am 
Sonnabend hat der Bundesrath die zweite Auflage 
der Politik von 1879 endgiltig beſchloſſen. Die 
Zolltarifnovelle iſt nach den bereits mitgetheilten 
Ausſchußanträgen angenommen worden. Nur bei 
dem Holzzoll ſind die höheren Sätze, dieſelben, 
wie ſie in der urſprünglichen preußiſchen Vorlage 
vorgeſchlagen waren, bewilligt. (Das in einem 
Theile unſerer 


tigen zu wollen) Der Ausſchuß des Bundesraths 
hatte ſich bemüht, hier eine Ermäßigung herbeizu⸗ 
führen. Aber der lebhafte Widerſpruch, den 
namentlich die Hanſaſtädte, den auch Sachſen 
und andere Bundesregierungen erhoben — die 
Minorität ſoll recht ſtark geweſen 19 

blieb doch im Plenum wirkungslos. 
Damit iſt für einzelne Induſtriezweige eine ganz 


enorme Vertheuerung des Materials herbei⸗ 


geführt und der Holzhandel einzelner hervor⸗ 


ragender Plätze geradezu bedroht. Mit ſchwerer 
Beſorgniß ſieht man in denſelben den Verhand⸗ 1 


lungen des Reichstags entgegen, der ſich in nächſter 
Zeit mit dieſen tiefeinſchneidenden Fragen be⸗ 


ſchäftigen wird, den ſchwerwiegendſten der ganzen 
f Haften und wir fürchten, daß die Entſcheidung 


ſchneller kommen wird, als man bei der großen 


[Tragweite der in Rede ſtehenden Frage erwarten 
ge Wochen ſind noch dafür übrig, 


Nur weni 
die Conſumenten, die auf das härteſte ge: 
werden, ihre Pro erheben un 


ſollte. 
daß 
tr 


der man 0 
die kurze Friſt, die un der Entſcheid 

noch trennt, ordentlich benutzt werdenl Möge das 
Volk beweiſen, daß es nicht gleichgiltig iſt gegen 


dieſe neue Belaſtung, möge es laut und entſchieden 
mit allen geſetzlichen Mitteln ankämpfen 555 9 
t es den 
Gouvernementalen, iſt es der Regierung 1e i 
aut 
Zollmaßregeln ver⸗ 
„Norddeutſche Allg. 


Art von „Volksbeglückung“! Ja, freilich i 
genehm, wenn ſich des Volkes Stimme 
erhebt und die geplanten 
N So möchte die 
Zeitung“ die Bewegung gegen die 

auf „Aufwiegelung und Aufreizung der 
Haben denn die Agrarier nicht 


Kornzölle 


{ Zwecken die eifrigſte Agitation 
etrieben? Soll denn ient die Maſſe des Volkes 
abe ſoll es ruhig zuſehen, wie man ihm aber⸗ 
mals zu 


ich mundtodt machen 


laſſen? Wir hoffen: ein kräftiges, vernehmliches, 


ein einmüthiges „Nein“ wird darauf die Ant⸗ 
ath Hausburg (Centralviehhof). St.⸗V. 15 h wort fein! 

rebs 
Klempnermeiſter 


Daß der Deutſche Handelstag kein Wort 
gegen die Kornzölle hat finden können, was 
wir ſchon gebührend gekennzeichnet haben, hat in 


rührt, obſchon man nach den Vorgängen von 1879 
nicht viel von dieſer Inſtitution erwarten konnte. 
Aber man begreift nicht, daß Handelskammern wie 
Berlin, Hamburg, Bremen, Leipzig, Nürnberg ein 
ſolches Todtſchweigen der momentan wichtigſten 
Frage ruhig hingenommen haben, und die Frage iſt 
wohl gerechtfertigt, ob nicht für dieſe Handelskammern 
und auch für diejenigen z. B. wie Thorn, die be⸗ 
einen Beſchluß gegen die 
Getreidezölle geſtellt hat, nicht jetzt alle Veran aſſung 
wäre, das zu thun, was unſere Oſtſeeſtädte bereits 
1879 gethan haben, nämlich aus dieſem Han⸗ 
delstage auszutreten. 


Am Sonnabend hat im Großherzogthum 
Mecklenburg an Stelle des Freiherrn v. Maltzahn⸗ 
N eine Reichstagsnachwahl ſtattgefunden. 
Die Liberalen — auch die Nationalliberalen traten 
für die Wahl des Gutspächters Wilbrandt⸗ 
Piſede ein — haben nämlich, wie jetzt geſagt werden 
kann, von vorn herein keine oder nur geringe 
Hoffnung gehabt, den Wahlkreis zu gewinnen. Sie 
haben ſich deshalb auf einige in den Städten ab⸗ 
gehaltene Verſammlungen beſchränkt und eine um⸗ 
aſſende Agitation unteclafjen, weil fie wohl für die 
Liberalen eine etwas größere Stimmenzahl, aber 
doch ſchwerlich den Sieg herbeigeführt hätte Der 
Wahlkreis iſt nämlich unter den e 
„Er iſt über⸗ 
aft iſt dort am 


ſtärkſten vertreten, es wohnen 
conſervative Großgrundbeſitzer 
dehntem Beſitz, ſo daß von 
Chancen des conſervativen Candidaten, Legations⸗ 
Hirſchfeld, 


noch ganz. Aber ſehr bemerkenswerth iſt es, 
daß das Wahlreſultat aus den Städten des 
Wahlkreiſes ſich gegen die Oktoherwahl vorigen 
Jahres ganz erheblich zu Gunſten der Frei⸗ 
ſinnigen gebeſſert hat. 
Hr. v. Maltzahn in den Städten 


Hr. v. Hirſchfeld 1106, Hr. Wilb 


weiteren 


1 Sonnabend⸗Abend⸗Ausgabe ent⸗ 
haltene Privattelegramm bitten wir dahin berich⸗ 


Nation“ 


| Gunſten weniger Klaſſen neue Laſten auf⸗ 
bürdet? Will es ſich wirkt 


ier mehrere ſtreng 
mit ſehr 1 8 
vorn herein die 


die günſtigeren waren. 
Nähere Nachrichten fehlen aus den Landbezirken 


Im Oktober erhielt 
a 989 Stimmen, 
Hr. Wilbrandt 4299 Stimmen, vorgeſtern erhielt 

randt dagegen ! 


auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen 


handen Bei näherer Prüfung wird ſich auch ergeben, daß 
die Unfälle nur in den größeren Betrieben eintreten. 
Iſt es 1 ſchon in der Induſtrie ſchwer feſtzuſtellen, 
ob ein Unfall ein wirklicher Betriebsunfall oder ein Un⸗ 
fall iſt, wie er Jedem paſſiren kann, ſo wird das in der 
Landwirthſchaft noch unendlich complicirter; oder man 
müßte jeden bezahlten Arbeiter für verſicherungsberechtigt 
erklären. In der Fabrik giebt es im Allgemeinen einen 
beſtimmten Beſtand von Arbeitsperſonal, da kommt die 
vorübergehende Annahme von Arbeitskräften nur ſelten 
vor. Bei der Landwirthſchaft geſchieht das Letztere da⸗ 
gegen ganz regelmäßig zur Zeit der Ackerung und der 
Ernte. Die kleinen Leute in der Landwirthſchaft würden 
ſchließlich das Gefühl bekommen, daß fie das Geld zur 
Verſicherung der 1 in den großen Betrieben her⸗ 


geben müſſen. Sehr 1 wird es nach dieſer Lage der 


[ In Folge der Beſchlüſſe der Budget⸗Com⸗ 
miſſion des Reichstags haben ſich die einmaligen 
Ausgaben der Militärverwaltung von 25177462 Mk. 
auf 10 026 113 Mk. ermäßigt, jo daß die für Zwecke 
der Verwaltungen des Reichsheeres, der Marine 
und der Reichseiſenbahnen aufzunehmende Anleihe 
38 520 647 Mk. anſtatt 44671 996 Mk. beträgt. 


[Der volkswirthſchaftliche Aus ſchuß des öſter⸗ 
reichiſchen Abgeordnetenhauſes hat: am Sonnabend 
den Antrag des Berichterſtatters Hallwich, die Regie⸗ 
rung anläßlich der bevorſtehenden Erneuerung des 
Ausgleichs mit Ungarn zur Vorlegung eines Geſetz⸗ 
entwurfs aufzufordern, in welchem die Zoll: und 
Monopolsordnung vom 11. Juli 1835 einer zeit⸗ 
gemäßen Reviſion unterzogen wird, einſtimmig an⸗ 
genommen. Der Vertreter der Regierung erklärte 
ſich mit dem Antrage einverſtanden. 


[Wie die „Times“ erfährt, hätten die Mächte 
im Prinzip die franzöſiſchen Gegenvorſchläge be⸗ 
i ber ügyptiſchen Finanzfrage in der von Eng⸗ 
and modificirten Faſſung angenommen, die engliſche 
Regierung hätte indeß noch nicht die offiziellen Ant- 
worten, der Mächte empfangen. — Die „Agence 
Havas“ theilt außerdem mit, die ägyptiſche An⸗ 
leihe werde von den Mächten nicht nach Maßgabe 
ihrer Intereſſen an den ägyptiſchen Angelegenheiten 
garantirt werden, die Garantie werde vielmehr eine 
collective, ſolidariſche und ungetheilte ſein. Die 

an der Daira und der Domänen werde Gegen⸗ 
ſtand einer beſonderen Vereinbarung zwiſchen Eng⸗ 
and und Frankreich ſein, die dabei allein intereſſirt 
eien, die einzelnen Punkte dieſer Vereinbarung 


Dinge auch fein, die Beitragspflicht zu hemeſſen. Nach 
meinem Dafürhalten giebt es eine doppelte Löſung. Die 
Frage muß entweder nach der Fläche und wiederum ver⸗ 
ſchieden für die einzelnen Laudſchaften geregelt werden. 
eichsgeſetz nur die großen 


Oder es werden durch R 
Grundzüge feſtgeſtellt, und man überläßt die näheren 
Beſtimmungen den einzelnen Staaten, in Preußen ſogar 
den Provinzen. Die Schwierigkeit, nach der erſten Moda⸗ 
lität zu verfahren, ſcheint groß; ich halte aber die Aus⸗ 
führung für die Verwaltung 1 „wenn ſie ſich ein 
Fahr dazu Zeit läßt. Bei der Landwirthſchaft dagegen 
handelt es ſich, wenn wir die Betriebe bis zu 5 Hectar 
d. h. 4063 000 Betriebe als kleine Betriebe ausſcheiden, 
immer noch um 1330000 Betriebe. Bliebe daher das 
Geſetz in ſeinem jetzigen Umfange beſtehen, ſo würden 
wir einen Verwaltungsapparat ſchaffen müſſen, deſſen 
Koſten zu den Koſten der zu entſchödigenden Unfälle nicht 
im Verhältniſſe ſtänden. Ich wünſche, daß die Commiſſions⸗ 
berathung noch in dieſem Jahre zu einem Reſultate führe 
und Arbeiter im landwirkhſchaftlichen Großbetriebe fo 
verſichert würden wie in der Induſtrie. (Beifall rechts.) 
Staatsſecretär v. Bötticher findet, daß die Vorlage, 
mit welcher ſich alle Vorredner im Allgemeinen einver⸗ 
ſtanden erklärt haben, im Einzelnen von ihnen keine 
ehr erfreuliche Kritik erfahren habe. Für die Dringlich⸗ 
leit der Vorlage weiſt der Miniſter gegenüber Herrn 
v. Ow und v. Helldorff darauf hin, daß, nachdem 
die Induſtriearbeiter verſichert ſeien, die landwirthſchaft⸗ 
lichen Arbeiter- die das weitaus größte Contingent zu 
der vaterländiſchen Arbeit ſtellen, nicht unberückſichtigt 
bleiben dürften; geſchähe es länger, ſo werde der ſchon 
vorhandene Zuzug zur Induſtrie don der Landarbeit noch 
ee N 5105 a will 5 8 2 0 5 

f 18 4 on 3 en Arbeitern im Großbetriebe und den Arbeitern im 
em noch zu discutiren fein, im Prinzipe ſcheine Kleinbetriebe Was it aber Großbetrieb und Klein⸗ 
is jet nur anerkannt zu haben, daß die betrieb; Hr. v. Helborff ſagt zwar, es werde nicht 
waltung und die Domänenverwaltung ge- ſchwer ſein, ein gewiſſes Flächenmaß zu beſtimmen oder 
en ſollten. vorzuſchreiben, daß die Wirthſchaft dann verſicherungs⸗ 

— 1 8 pflichtig fein ſoll, wenn fie Geſpann Nun liegen 
oncentration der fran zöſiſchen Truppen aber die verſchieden. 
ing, deren Geſund 1 7 ein aus⸗ 
beendigt Ir er ae 0 


h 


1 
würd 


b n angeko „Die 
e Regierung hat die Schiffe „Halabah“ 
ez“ gemiethet, um durch dieſelben 4500 

ohlen nach Pondichery bringen zu laſſen. 
fahrt der Schiffe ſoll am 25. k. M. erfolgen. 


General Wolſeley telegraphirt aus Korti von 
geſtern, daß die Avantgarde des General Carle A 
am 30. Januar 7 Meilen von Birti eingetroffen 
ſei und daß die Concentrirung der Colonne an 
dieſem Punkte morgen werde bewerkſtelligt werden. 
General Carle hoffe, gegen den Feind, welcher eine 
ſtarke Stellung bei Birti einnehme, am 3. Februar 
vorgehen zu konnen. 
| Der Abmarſch des Gros der Armee von Korti 

aus nach Shendy zu hat am 29. Januar begonnen. 
Das königlich iriſche Regiment und das Weſt⸗Kent⸗ 
Regiment ſind bereits unterwegs. 


In der Sitzung des Senates des nord⸗ 
amerikaniſchen Congreſſes am Donnerſtag brachte 
Sherman vor der Verwerfung des Nicaragua⸗ 
Vertrages ein Amendement ein, welches die Auf⸗ 
hebung oder Abänderung des Clayton⸗Bulwer⸗ 
Vertrages als eine der Ausführung der Beſtim⸗ 
mungen der Nicaragua⸗Convention vorhergehende 
Bedingung verlangt. Das Amendement wurde 
mit 30 gegen 19 Stimmen angenommen. Es unter⸗ 
liegt, wie ſchon mitgetheilt iſt, keinem Zweifel, daß 
ein Antrag im Senate geſtellt werden wird, den 
Nicaragua⸗Vertrag nochmals in Erwägung zu 
ziehen, ja es heißt, Senator Edwards habe bereits 
einen dahingehenden Antrag angemeldet. Riddle⸗ 
berger war der einzige republikaniſche Senator, 
welcher gegen die Ratification ſtimmte, während 
ſelbſt mehrere Demokraten dafür ſtimmten. Die 
Frage wird wohl kaum in dieſer Seſſion nochmals 
auftauchen, es ſei denn, daß der neuerwählte 
Präſident die Ratification des Vertrages wünſcht. 
— Der „New ⸗ Jork Herald“ bezeichnet die Ver⸗ 
werfung des Vertrages als ein öffentliches Unglück 
und eine Schande und Erniedrigung für das Land. 
Das Blatt jagt, Bayard ſei der Meinung, daß der 
Canal nicht gebaut werden ſolle, ohne auf's Neue 
Englands Einwilligung einzuholen, und fügt hinzu, 
daß wegen dieſes Vorſchlages der Vertrag zurück⸗ 
gewieſen wurde, da alle demokratiſchen Senatoren, 
mit Ausnahme von vieren, mit N gegen den⸗ 
ſelben geſtimmt hatten. Der „Herald“ fordert 
Cleveland auf, ſeine Meinung kund zu geben, da 
der Eindruck vorherrſche, daß Bayard in ſeinem 
Namen ſpreche. Einem Telegramm der „Evening 
Poſt“ zufolge handelt Bayard auf eigene Verant⸗ 
wortlichkeit hin, und hat Cleveland keine Schritte 


gethan, die Senatoren zu beeinfluſſen. 
Reichstag. 


Balken, 
herabgeſtürzt ſind. D 
ihre V 


Abg. f 
Herren vom Centrum und von der Rechten für die 
Socialpolitik der Regierung begeiſterte Reden hielten, 
unterwerfen ſie dieſelbe heute einer beinahe vernichtenden 
Kritik und ſtellen Bedingungen, die das Zuſtandekommen 
der Vorlage unmöglich machen werden. Vielleicht hängt 
dies Ihr verändertes Verhalten damit zuſammen, daß es 
ſich im vorigen Jahre weſentlich darum handelte, dem 
Arbeitgeber zu helfen, ihn gegen die Conſequenzen des 
Haftpflichtgeſetzes zu Ihüßen, während es heute gilt, etwas 
ür den Arbeiter zu thun und zwar für den ländlichen, 
der vor Allem der Hilfe 9 der bisher noch keine 
Art von Entſchädigungsanſpruch gegen feinen Arbeitgeber 
hatte. Jetzt, wo die Landwirthaft, deren Berhältniffe 
Sie kennen, herangezogen werden ſoll, da finden Sie 
mit einem Male ſelbſt, daß wir durch dieſe oel 
verſicherungsgeſetzgebung auf dem Wege zum ſocialiſtiſchen 
Staat ein großes Stück weiter kommen. Der eigentliche 
Ausgangspunkt der Socialpolitik liegt in der kaiſerlichen 
Botſchaft. Danach fol ausdrücklich allen Arbeitern die 
Wohlthat der Verſicherung zu Theil werden. Im vorigen 
Jahre nun machten wir mehrfach aufmerkſam auf die 
großen Schwierigkeiten und Bedenken, die ſich der Aus⸗ 
führung dieſer ganzen Idee entgegenſtellen. Hätten Sie 
uns damals Gehör ee ſo wäre man vielleicht por⸗ 
ichtiger geweſen und hätte nicht mit dem vorjährigen 

nfallverſicherungsgeſetz einen Weg gehen der uns 
nun nothwendig zwingt, weiter zu gehen. Wir können 
allerdings nicht da ſtehen bleiben, wo wir find; wir 
müſſen vorwärts, und zwar auf einem höchſt bedenk⸗ 
lichen Wege. Die Scheidung allen Groß: und 
Kleinbetrieb bei der Landwirthſchaft iſt factiſch un⸗ 
möglich, und die von Hrn. v. Helldorff vorgeſchlagene 
Regelung durch Normativbeſtimmungen würde die 
ganze Angelegenheit auf lange Zeit hinausſchieben. 
Daß die Regierung über dieſen letzteren Modus mit 
ſich reden laſſen will, ſch 


auch ihr etwas angſt wird vor zu 
Zahlreiche Bedenken des Hrn. v. Helldor 
an ſich nicht unberechtigt; 1 B. wird in der That oft 
ſchwiexig fein zu ſagen, welche auf dem Lande verrich⸗ 
teten Arbeiten dem land⸗ und welche dem haus wirth⸗ 
ſchaftlichen Betriebe angehören. Die einfache Conſeguenz 
verlangt von uns gleichwohl, nachdem wir einmal das 
Unfallverſicherungsgeſetz für die Induſtriearbeiter ge⸗ 
geben haben, daß wir nun auch die ländlichen Arbeiter, 
und zwar alle, in die Verſicherung aufnehmen. Thun 
\ wir dies nicht, jo werden mehr und mehr die ländlichen 
39. Sitzung vom 31, Januar. Arbeiter zur 9 ‚übergehen und der Arbeiter⸗ 

Die erſte Berathung des Gefegentwurfs betr. die] mangel auf dem Lande wird noch größer werden, als er 
Unfallverſicherung der in land⸗ und forſtwirth⸗ ſchon iſt. Allerdings werden gerade die kleineren Land⸗ 
ſchafklichen Betrieben beſchäftigten Perſonen wird] wirthe und die Communen durch dieſe Vorlage erheblich 
fortgeſetzt. ſowohl finanziell als auch mit Arbeiten belaſtet. Die 
Abg. v. Helldorff (conſ): Die Vorlage, mit der ich [Umlagen für die Verſicherung der ländlichen Arbeiter 

im Prinzip einverſtanden bin, geht über die Grenzen] werden durchaus den Charakter als Steuer erhalten; 
hingus, die innezuhalten ſind. Drei Momente müſſen und die Leiſtungen der Unfallverſicherung werden ganz 
vorliegen, um die Verſicherung eintreten zu laſſen: ein wie Staatsleiſtungen erſcheinen, wodurch wiederum 
Arbeiter muß feine ganze Arbeitskraft in den Dienft der jocialiftiichen Idee der beſte Boden bereitet 
eines Anderen ſtellen, ein Betriebsunternehmer fie zu] wird. Die ſich für die Landwirthſchaft ergebende Be⸗ 
feinen Gunſten ausnutzen und die Gefahr vorliegen, laſtung wird dabei ſchließlich auf 70, 80 bis 100 Mill. 
daß der durch einen Unfall erwerbsunfähig gewordene | Mark ſteigen. Dabei iſt die ganze Laſt für die Dauer 
Arbeiter der öffentlichen Armenpflege oder dem Elend der Carenzzeit den Gemeinden aufgelegt, die nur ſehr 
anheimfällt. Dieſe drei Momente find bei dem Arbeits⸗ ſchlecht Diezer Verpflichtung werden nachkommen können. 
verhältniß in der Landwirthſchaft nicht immer vor⸗ “ Die heute ſich für den Anſchluß der Landwirthſchaft an 


eint mir nur zu beweiſen, daß 
roßer Beſchleunigung. 
elldorff ſind nun ja 


die Unfallverſicherung ergebenden Schwierigkeiten be⸗ 
weiſen Ihnen am klarſten, wie bedenklich es war, im 
vorigen Jahre allein die Induſtrie herauszugreifen. 
Meine Freunde werden an die Berathung dieſer Vor⸗ 
lage herantreten mit dem lebhaften Wunſche, ein Geſetz 
zu Schaffen, welches allen ländlichen Arbeitern Fürſorge 
bei Betriebsunfällen gewährt. Ich bitte die Herren von 
der Rechten und alle Landwirthe im Hauſe, uns ſach⸗ 
verſtändig dabei zur Seite zu ſtehen. Denſelben Bei⸗ 
ſtand erbitten wir uns auch vom Abg. Buhl und ſeinen 
Freunden. Sie ſind uns das ſchuldig, denn Sie haben 
im vorigen Jahre durch Ihre Action die Sociqtpolitik 
auf den Punkt gebracht, auf dem ſie ſich jetzt befindet. 
Helfen Sie uns nun in vernünftiger Weiſe weiter vor⸗ 
wärts zu kommen! (Beifall links.) 

Abg. Buhl bemerkt dem Vorredner, daß auch ohne 
das Zuthun der Nationalliberalen das vorjährige Unfall⸗ 
geſetz durch das conſervativ⸗clericale Compromiß zu 
Stande gekommen ſein würde. 0 

eh, Rath Boſſe: Der Abg. Schrader hat die 
Laſt, welche dieſe Vorlage der Landwirthſchaft auflegt, zu 
hoch beziffert. Nach unjerer Statiſtik würde dieſelhe nur 
rund 2 800 000 Mk. jährlich betragen; d. i. 40 Pfennig 
pro Kopf des ländlichen Arbeiters. 

Abg. v. Maltzahn⸗Gültz (conſ): Ich erkläre aus⸗ 
drücklich namens meiner politiſchen Freunde, daß auch 
wir durchaus willens find, die ſocialpolitiſche Geſetzge⸗ 
bung in vernünftiger Weiſe vorwärts zu bringen. In 
dieſem Ziel ſind wir mit dem Abg. Schrader pöllig ein⸗ 
verſtanden; wenn ſich nur nicht feine Freundſchaft Inäter 
als platoniſch erweiſt! Wir find darüber, daß dieſe 
Vorlage eingehracht wird, befriedigt, wenn wir auch im 
Einzelnen hei der Vorlage erhebliche praktiſche Bedenken 
finden. Wir hoffen, daß es der Commiſſion gelingen 
wird, dieſe Bedenken zu beſeitigen. (Beifall rechts.) 

bg. Schrader hält ſeine Behauptungen den Vor⸗ 
rednern gegenüber aufrecht und hebt beſonders hervor, 
daß durch das conſervativ⸗clericale Compromiß die De⸗ 
batten über das vorjährige Unfallverſicherungsgeſetz zum 
Schaden der Sache ſelbſt allzuſehr ebaerinat worden ſeien. 

Geh. Rath Bo I! e ſtellt für die Commiſſionsberathung 
nähere Angaben über die Belaſtung der Landwirthſchaft 
durch die Unfallverſicherung in Ausſicht, } 

„Die Vorlage wird darauf derſelben Commiſſion über⸗ 
wieſen, an welche der Entwurf betreffend Ausdehnung 
der Unfallverſicherung auf die Transportgewerbe gelangte. 

Es folgt die Berathung der Darlegung über die von 
der preußiſchen und der hamburgiſchen Regierung auf 
Grund des § 28 des Socialiſtengeſetzes getroffenen 
Anordnungen. 

Abg. Singer (Soc.): Selbſt der begeifterte An⸗ 
hänger der Ausnahmegeſetzgebung wird zugeben, daß die 
den Regierungen eingeräumten Vollmachten ihre Be⸗ 
rechtigung herleiten müſſen aus dem Umſtand, daß in 
dieſen Bezirken Dinge vorhanden ſind, welche die 
cen n ſo außerodentlichen Maßregeln erforderlich 
machen. Wenn jetzt aber die Verhängung des kleinen 
Belagerungszuſtandes mit der Haltung der ſocialdemo⸗ 
kratiſchen Partei im Lande und im Ausland gerecht⸗ 
fertigt wird, ſo macht das auf mich den Eindruck, als 
ob die Schwäche des Berichts überhaupt verdeckt werden 
ſolle. Die Regierung ſagt ferner, daß das Auftreten 
der Partei unter dem Einfluß des Ausnahmegeſetzes eine 
Mäßigung erfahren und die Taktik derſelben ſich ver⸗ 
ändert habe. Weder unſer Programm noch unſere Taktik 
ſind geändert. Geändert hat ſich nur die Stellung der 
Regierungen und des Reichskanzlers gegenüber der Social⸗ 
demokratie. Sie haben einen ſchlagenden Beweis für dieſe Be⸗ 
Hauptung in der Rede deſſelben gelegentlich des Diäten⸗ 
antrages. Damals ſprach er von dem berechtigten Kern 
der Forderungen der Socialdemokratie, er drückte den 
Wunſch nach einer Vermehrung der Vertreter derſelben 
aus, um kennen zu lernen, was dieſelben zu leiſten ver⸗ 
mögen. Dieſem Wunſche ſind wir nachgekommen. Wir 
haben ihm tlar und deutlich auseinandergeſetzt, welche 
Forderungen wir an das Reich und die Geſellſchaft 
haben. Sind dieſelben nun einmal erfüllt, ſo werden 
wir, auf dieſer Grundlage weiterbauend, bald andere 
Forderungen zu ſtellen in der Lage fein. Der Reichs⸗ 
kanzler hat mit voller Berechtigung erklärt, die Social⸗ 
demokraten ſeien die Urheber ſeiner Socialreform. Als 
ich aber in einer Berliner Verſammlung daſſelhe aus⸗ 
ſprach, da wurde die Verſammlung aufgelöſt. Der 
Ausfall der Wahlen giebt ja den beften Beweis für 
die Wirkungsloſigkeit des Socialiſtengeſetzes und 
des über verſchiedene Bezirke verhängten kleinen Be⸗ 
lagerungszuſtandes. Von den 9 Sitzen, die die Social⸗ 
demokratie am 28. Oktoher gleich beim erſten Anſturm 
eroberte, kommen 5 auf Belagerungsbezirke. Der Bericht 
bringt die Anarchiſten mit uns in Verbindung. Die 
Herren, deren Aufgabe es iſt, die anarchiſtiſchen Blätter 
zu leſen, müßten bei der Lectüre gefunden haben, daß in 
den anarchiſtiſchen Blättern Niemand heftiger angegriffen 
wird, als wir Socialdemokraten. Wie die Regierung 
alſo noch weiter von einer anarchiſtiſchen Gruppe der 
Socialdemokratie ſprechen kann, it mir unfaßbar. Der 
Fall Reinsdorff, der letzthin in Leipzig geſpielt hat, 
beweiſt auch klar, daß dieſe meine Behauptung voll⸗ 
ſtändig berechtigt iſt. Wir beklagen die Vorgänge ſeitens 
der anarchiſtiſchen Partei ebenſo tief und aufrichtig wie 
irgend eine andere Partei in dieſem Hauſe. Wir weiſen 
den Verſuch der conſervativen und nationalliberalen 
Preſſe, die Anarchiſten uns an die Rockſchöße zu hängen, 
aurüd. Wir willen aber, daß die vielgerühmte, erziehliche 
Wirkung, die Sie mit dem Ausnahmegeſetz erreichen 
wollten, die iſt, die ſich in den anarchiſtiſchen Attentaten 
zeigt. Das iſt die Wirkung des Socialiſtengeſetzes. Die 
verbündeten Regierungen und durch ſie vielleicht die 
Polizei fördern den Anarchismus und machen ihn groß, 
daß ſie an die Stelle, die ſie als am meiſten vom 
Anarchismus durchſeucht bezeichnen, ihre Polizei hin⸗ 
ſchicktt, um dort Anarchiſten zu machen. (Sehr wahr! 
bei den Socialdemokraten.) Das beweiſt eine Gexichts⸗ 
verhandlung in der Schweiz. Die Schweizer Richter 
haben denjenigen, der ſich in jenem Anarchiſtenprozeß als 
der bezahlte preußiſche Polizeiſpion entpuppt hat, mit 
dem doppelten Strafmaß belegt. Redner beruft ſich für 
die Verderblichkeit der polizeilichen Agenten auf das 
e Pie des Reichskanzlers, von dem zwei Briefe verlieſt, 
die dieſer 1852 als Bundesgeſandter geſchrieben hat. Die 
Denkſchrift behauptet ferner, daß die ſocialdemokratiſche 
Partei in Berlin anläßlich der kommunalen Wahlen eine 
Agitation eingeleitet hat, und daß dabei die ganze Stadt 
mit einem ſogenannten Netz von Arheitervereinen über⸗ 
zogen worden iſt, die aber thatſächlich demokratiſche Tendenzen 
haben. Die Action iſt eine völlig legale geweſen; wie kann man 
ſie zur Begründung des Belagerungszuſtandes anführen!? 
Die Regierung behauptet ferner, daß die Blätter der 
Anarchiſten deutſcher Zunge, „Freiheit und „Rebell“, 
in größeren Mengen in Berlin verbreitet werden. Die 
„Freiheit; kommt kaum in 100 Exemplaren hierher. Der 
Rebell“ aber erſcheint ſeit Jahr und Tag nicht mehr. 
In der Denkſchrift wird dann behauptet, daß, nachdem 
man in Folge des Waben dier Auftretens der Social⸗ 
demokratie bei den Wahlen die Zügel etwas lockerer ge⸗ 
laſſen, ſofort eine Agitation Platz gegriffen habe, die in 
gen bedenklicher Weile die öffentliche Sicherheit und 
Ruhe geſtört habe. Ein Redner habe led jetzt würde 
in den Schulen lediglich das Bewußtſein der Standes⸗ 
unterſchiede in den Kindern wachgerufen, und dieſelben 
würden gelehrt, wie die Völker ſich auf Commands ihrer 
Machthaber gegenſeitig zu vernichten hätten. Warum 
iſt denn von den Reduern auch nicht ein einziger ver⸗ 
haftet oder in den Anklagezuſtand verſetzt worden? Wo 
haben denn die Polizeibeamten ihre Augen, wenn bei 
ihrer „Anweſenheit dergleichen Dinge geſprochen wer⸗ 

en können, die geradezu eine Aufforderung zum 
Verbrechen ſind? Es macht einen eigenthümlichen Ein⸗ 
druck, wenn dieſe Dinge, die ſich direct unter den Augen 
der Polizei, ohne daß dieſelbe eine Aenderung ſchafft, 
abſpielen, hier als Rechtfertigung für die weitere Ver⸗ 
längerung ſo einſchneidender Maßregeln aufgefühet 
werden. Eine der Auflöſungen von Verſammlungen, 
auf welche die Denkſchrift weiter ſich beruft, hat des⸗ 
wegen ſtattgefunden, weil 950 nachdem ich über die Stel⸗ 
lung der Regierung im Allgemeinen geſprochen, die 
Worte gebraucht: eine Reihe anderer wirthſchaftlicher 
Fragen zu fördern, wird im nächſten Reichstage eine 
gans beſondere Aufgabe der Vertreter der Arbeiter fein. 

Redner ſchildert nun die Auflöſungen verſchiedener Ber⸗ 
liner Verſammlungen, die aus wichtigen Geünden er⸗ 
folgt ſeien. Wer hier in Berlin ſocialdemokratiſchen 
Verſammlungen beigewohnt hat, der wird mir 
beftätigen müſſen, daß es in denſelhen mit Ruhe 
und Anſtand hergegangen iſt, und dieſe Verſammlungen 


werden nun als fo ungeheuer ſtaatsgefährlich hingeſtellt! 
Nun möchte ich hinweiſen auf die von anderen 
Parteien gehaltenen Verſammlungen, wie die in Elbing, 
wo Conſervative gegen Conſervative ihre Meinung gegen⸗ 
ſeitig zum Ausdruck bringen wollten. In dieſer con⸗ 
ſervativen Verſammlung mußte der Aufruhrparagraph 
verleſen werden, es mußte ſogar Militär requjirirt 
werden, aber der kleine Belagerungszuſtand iſt über 
Elbing noch nicht verhängt worden, wahrſcheinlich weil 
ein Hr. v. Puttkamer dahei betheiligt war. Wenn in 
Berliner conſervativen Verſammlungen aufgefordert 
wurde, en masse ſich in andere Verſammlungen zu be⸗ 
eben, um deren Vergnügen zu ſtören, ſo war das ein⸗ 
ach eine Aufforderung zum Bürgerkrieg. Was iſt es 
denn anders, wenn in einer conſervativen Verſammlung, 
die zu dem Zwecke einberufen war, dem Reichs: 
kanzler die Entrüſtung über den Reichstagsbeſchluß 
vom 15. Dezember auszuſprechen, es offen bedauert 
wurde, daß der Abg. v. Vollmar und der Abg. 
Richter nicht an einem Strick aufgehängt worden 
ſind? Hier wäre doch das Einſchreiten der Be⸗ 
hörden am Platze geweſen. Redner ſchildert ſodann die 
Verſammlung in der Norddeutſchen Brauerei die auf⸗ 
gelöſt und in Folge deren der Stadtv. Ewald aus⸗ 


gewieſen wurde. Die Mäßigung der Theilnehmer an 


jener Verſammlung, die durch die Auflöſung geradezu 
provocirt waren, iſt zu bewundern. Eine frühere 
Aeußerung des Grafen v. Moltke über die Wirkung von 
Ausnahmegeſetzen gegen die Polen trifft heute noch bei 
uns zu: „Weil Sie das Erlaubte nicht öffentlich thun 
durften, ſo thaten Sie das Verbotene heimlich! Dies 
trifft heute noch zu. Die Regierungen und der Herr 
Reichskanzler ſollten endlich einſehen, daß 
reformatoriſchen Pläne in einem ganz 1 
erſcheinen müſſen. Die Arbeiter können kein Vertrauen 
zu einer Regierung haben, welche in der einen Hand 
ſchöne Verſprechungen bringt und in der anderen die 
Geißel eines namenloſes Elend verbreitenden Ausnahme⸗ 
geſetzes ſchwingt. Sollen die Zuſtände, welche die Denk⸗ 
ſchrift beklagt, beſeitigt werden, jo muß vor Allem das 
Ausnahmegeſetz abgeſchafft werden. Die Verlängerung 
des Socialiſtengeſetzes hat doch etwas gezeitigt, was in 
dieſem Augenblick nicht unausgeſprochen bleiben darf, 
Jene Abcommandirten aus der deutſchfreiſinnigen Partei 
ſind ebenſo verantwortlich zu machen für die 8 
die ſich unter der Herrſchaft dieſes Geſetzes entwickelt 
haben, wie die Conſervativen und Nationalliberalen, deren 
begeiſterter Zuſtimmung dieſes Geſetz ſich ja von vorn⸗ 
herein erfreut hat. Wir haben Anträge zu der vorliegen⸗ 
den Denkſchriſt für heute nicht zu ftellen, wir willen, daß 
die vernichtendſte Kritik derſelben in den thatjächlichen 
Verhältniſſen derjenigen Bezirke liegt, über die die Maß⸗ 
regel verhängt iſt. (Beifall bei den Socialdemokraten.) 
Schluß in der Beilage. 


Deutſchland. i 
Berlin, 1. Februar. Bei der geſtern dem 
Bundesrathe gemachten Vorlage eines Vertrages 
zwiſchen dem Reich und Rußland handelt es 
ſich nur um eine Ermächtigung, den preußiſchen 
Vertrag auf das Reich auszudehnen; der dem 
Bundesrathe in franzöſiſchem Text vorgelegte Ent⸗ 
wurf iſt von folgendem Anſchreiben begleitet: 


ierung durch den Austauſch der in der Anlage ab⸗ 
ſchriftlich beigefügten Noten ein Uebereinkommen wegen 


Es iſt nicht anzunehmen, daß die Angelegen 


es dabei zu intereſſanten politiſchen Debatten 
kommen wird. f 

+ Berlin, 1. Febr. Heute fand unter ſtarker 
Betheiligung der Berliner Gewerkvereinsmitglieder 
eine große Gewerkvereins-Verſammlung im 
Buggenhagenſchen Saale ſtatt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtand: Stellungnahme der deutſchen Gewerk⸗ 
vereine zur Arbeiterſchutz-Geſetzgebung. (Kinder⸗ 
und Frauenarbeit, Sonntags⸗ und Nachtarbeit, 
Normalarbeitstag) Verbandsanwalt Hirſch und 
Verbandscontroleur Bey hielten längere Anſprachen. 
Von Reichstagsabgeordneten waren Baumbach und 
Rickert anweſend. Es wurde in Anregung gebracht, 
diefrüheren Anträge der ede betreffs Schutzes 
durch Vorrichtungen für das Leben und die Geſund⸗ 
heit der Arbeiter wieder einzubringen. 

* Berlin, 1. Febr. Die Sammlungen für die 
Opfer der ſpaniſchen Erdbeben nehmen einen 
ſehr erfreulichen Fortgang. Weiter eingehende 
nähere Nachrichten über den Umfang der Ver⸗ 
heerungen laſſen indeſſen dringend wünſchen, daß 
die Wohlthätigkeit ſich noch in fernerem Maße 
bewähre. Hier hat das edle Beiſpiel des Kaiſers 
un 70 Kronprinzen beſonders ſegensreiche Folgen 
gehabt. 

* Die Zerſetzung innerhalb der Berliner Anti⸗ 


den neueſten Vorgängen iſt es nicht zweifelhaft, 
daß die 0 5 Bewegung, welche zu der Gründung 
des conſervativen Centralwahlvereins führte, in 
erſter Linie gegen die früheren Leiter der hieſigen 
conſervativen Partei, die Herren Stöcker und 
Cremer gerichtet war. Man wollte einen lebendigeren 
Zuſammenhang mit den Conſervativen der Provinz 
erhalten und dieſe nahmen, wie Herr Dr. Irmer 
in der ſchon erwähnten Verſammlung des Vereins 
„Bismarck“ ausſprach, an den maßgebenden 
Perſönlichkeiten der „Berliner Bewegung“ und an 
der von ihnen gepflegten Betonung des Anti⸗ 
ſemitismus Anſtoß. Es galt alſo 1155 bisherigen 


Leiter zu beſeitigen und als deren Einfluß, trotz der 


Wahlen im vorigen Jahre zum C. C. C., welche die 
Herren Dr. Brecher und Dr. Irmer an die Spitze der 
Parteileitung brachten, vorherrſchend blieb, ſchritt man 


zur Auflöſung des C. O. C. und gründete den Central⸗ 


verein, der die Conſervativen aus ganzBerlin zu gemein⸗ 
ſamer Action vereinen ſollte. Man ſcheint ſich aber 
bei dieſem kleinen Staatsſtreiche über die Stärke 
der verſchiedenen Elemente, aus welchen ſich die 
Berliner „conſervative Partei“ zuſammenſetzte, ge⸗ 
täuſcht zu haben, denn es macht ganz den Ein⸗ 
druck, als ob der Verſuch, die rein gouvernemen⸗ 
talen Elemente herauszuſchälen und unter conſer⸗ 
vativer Flagge zu ſammeln, mit einem Fiasco und 
der bloßen Zerſprengung der bisher wenigſtens durch 
den Haß gegen den Liberalismus zuſammen ehaltenen 
Miſchmaſch⸗Partei enden ſollte. Auf allen Seiten 


entſtehen aus den Reihen der früheren Freunde 


Gegner und organiſiren ſich zum Anſturme gegen 
die Neubildung. Intereſſant iſt, wie in der vor⸗ 
geſtrigen Verſammlung des Vereins „Bismarck“, 
in welcher die Herren Dr. Brecher und Dr. Irmer, 
die beide nebſt den Herren Hertzog sen. und jun. zu 
Ehrenmitgliedern des Vereins ernannt wurden, ſich 
über die Lage ausſprachen. Der Vorſitzende des 
„neuen Wahlvereins“, Herr Dr. Brecher, äußerte u. A.: 

Es iſt ja an und für ſich weiter nicht ſonderbar, 
daß es in einer Partei von 60 000 Köpfen, die ſich aus 


Bürgers abgeht. i 
in den unteren, ſondern in 


ihre ſocial⸗ 
ſonderbaren Lichte 


Zuſtände, 


um Maßnahmen zu erſuchen, 


Dem Bundesrath 


im Bundesrathe irgend eine Schwierigkeit finden 
möchte. Mit begreiflicher Spannung ſieht man 
indeſſen der Stellung des Reichstages gegenüber 
der Vorlage entgegen; es liegt auf der Hand, daß 


liberalen macht immer größere Fortſchritte. Nach die Interpellation, betreffend den Zwiſchenfall mit 


gelbe 


vielen Schattirungen rekrutiren, verſchiedene Strömungen 


Menge Leute ſich dabei eingefunden 
Shrgefühl eines patriotiihen 
Leider finden wir dieſe Leute nicht 
1 den oberen Klaſſen und 
einige haben ſogar eine Art Rolle geſpielt. Jetzt 
benutzen ſie ihre Stellung, um uns zu beſchimpfen. Ich 
denke, wir haben unſere Miſſion redlich erfüllt und unter 
den ſchwierigſten Verhältniſſen das Mögliche geleitet. 
Trotzdem dieſe Revolution. Schon bei der ahl⸗ 
agitation machte uns das Benehmen dieſer Menſchen 
weit mehr Arbeit, als der Kampf mit den Gegnern. 

Im weiteren Verlauf ſeiner Rede verwahrte 
ſich Herr Dr. Brecher dagegen, daß er Stöcker oder 
Wagner im Auge habe, dagegen richteten ſich, wie 
wir aus der „Voſſ. Ztg.“ erſehen, ſeine Worte in erſter 
Linie gegen die Herren Luckhardt und Cremer, die 
offen dem neuen Wahlverein die Berechtigung zur 
Vertretung der conſervativen Partei abgeſprochen 
haben. Der arme Herr Cremer! Nachdem er alle 
möglichen Wandlungen durchgemacht und ſogar auf 
die Gouvernementalen gekommen iſt, wollen auch 
dieſe nichts mehr von ihm wiſſen! f 

* Die preußiſche Unterrichtsverwaltung läßt 
gemeinhin den außerordentlichen Univer⸗ 
ſitätsprofeſſoren in der erſten Zeit und bis⸗ 
weilen eine Reihe von Jahren nach ihrer Er⸗ 
nennung für ihre Lehrthätigkeit keinerlei Gehalt 
aus der Staatskaſſe zukommen. Abweichend von 
dieſem Brauche iſt im Etat des Cultusminiſteriums 
für 1885/86 für das erſt im laufenden Semeſter 
geſchaffene Berliner Ertraordinariat der Der: 
matologie, das bekanntlich Dr. Schweninger 
inne hat, alsbald die Summe von 3900 Mk. als 
laufende Ausgabe ausgeworfen worden. Unter 
Hohe d darauf und beſonders in Bezug auf die 


giebt, und daß eine 
haben, denen das 


öhe des Gehaltes ſchreibt die „Berliner klin. 
Wochenſchr.“: 


„Wir machen auf die Thatſache aufmerkſam, daß 
nach Ausweis des Etats von 27 außerordentlichen Pro⸗ 
feſſoren der Medizin in Berli Gehälter, und 
zwar 1500 bis 3600 44 beziehen. Unter den nicht be⸗ 
ſoldeten finden ſich Männer, welche ſeit 10 und 20 
Jahren ihre Kraft in den Dienſt des Staates geſtellt 
haben und über unbeſtrittene Leiſtungen verfügen. Wir 
find begierig, mit welchen Gründen man den bevegten 
Titel zu vertheidigen gedenkt. Eine lebhafte Ausein⸗ 
anderſetzung darüber wird und kann nicht ausbleiben. 

* Die Reichspartei hat beſchloſſen, einen 
Antrag einzubringen dahingehend, den Reichskanzler 

n, durch welche die 
Reichsbank für die Befriedigung der Eredit⸗ 
bedürfniſſe des Handwerkerſtandes und der kleineren 
Grundbeſitzer in erhöhtem Maße nutzbar gemacht 
werden kann. 5 N 

* Aus Hamburg berichtet die „Reform“ unter 
dem 31. Januar: „Vor einiger Zeit wurde dem 
Capitän Heerma vom Schiff „Helene“ durch Spruch 


des hieſigen Seeamts das Schifferpatent entzogen, 


weil ein Seeunfall durch ſein Verſchulden entſtanden 
ſein ſollte. Auf Berufung des Capitäns wurde 
dieſer Spruch durch das Oberſeeamt in Berlin be⸗ 
ſtätigt. Dieſelbe Angelegenheit iſt nun mit Rückſicht 
auf die Aſſecuranzfrage auch vor den Civilgerichten 
zur Verhandlung gelangt, und geſtern hat das 
hanſeatiſche e are, die Aſſecuradeure zum 
Erſatz des Schadens verurtheilt, weil den Capitän 


1 der „Helene“ kein Verſchulden treffe.“ 


England. : 
A. London, 31. Januar. Unter dem Vorſitz 


Sir Charles Dilke's begann am Mittwoch in London 


ne dreitägige Conferenz über induſtrielle 
muneration. Die Conferenz wurde von einem 
der e Geſellſchaft im Zuſammenhange 
enden Ausſchuſſe organiſirt, um g 

erläutern: „Sit das gegenwärtige Syſtem oder 
ie Weiſe, wodurch die Erzeugniſſe der Induſtrie 


DE 


zwiſchen den verſchiedenen Perſonen und Klaſſen des 
Gemeinweſens vertheilt werden, befriedigend; oder 
wenn nicht, giebt es irgend welche Mittel, durch 
welche dieſes Syſtem verbeſſert werden könnte?“ 


Ein Herr in Edinburgh hat die Summe von 
1000 Pfd. Strl. zur Prüfung dieſes Gegenſtandes 
beigeſteuert. An der Debatte betheiligen ſich hervor⸗ 
ragende Vertreter der Arbeit, des Kapitals, der 
Gewerkvereine, der Volkswirthſchaft und anderer 
Intereſſen. Bradlaugh empfahl als Hilfsmittel 
gegen die Ueberfüllung der induſtriellen Beſchäf⸗ 
tigungen eine durchgreifende Reform der Boden⸗ 
eſetze, welche aus den beſchäftigungsloſen Arbeitern 
ckerbautreibende machen dürfte. Profeſſor Marſhall 
von der Univerſität von Cambridge erklärte ſich 
gegen die Pläne der deutjchen Socialiſten für die 
ſtaatliche Regelung der Induſtrie. 
Frankreich. 0 
Paris, 31. Jan. Die Deputirtenkammer 
hat das außerordentliche Budget der Marine ge⸗ 
nehmigt. Der Antrag Soubehran's auf Verkauf 
der Staatsbahnen wurde mit 339 sn 955 
5 


abgelehnt. 
Italien. 5 
Rom, 31. Januar. Dem „Moniteur de Rome“ 
ufolge würden demnächſt zwei italieniſche Erz⸗ 
hiſchdfe den Cardinalshut erhalten. 
Griechenland. . 
Athen, 31. Januar. Die Kammer ging über 


der engliſchen Geſandtſchaft, mit 113 gegen 19 
Stimmen zur einfachen Tagesordnung über. Viele 
Mitglieder der Oppoſition enthielten ſic Jed 955 


ſtimmung. 
Amerika. 

Newyork, 29. Januar. Generalarzt Hamilton 
veröffentlicht einige erſchreckliche Details über die 
Sterblichkeit unter den Arbeitern an den 
Panama⸗Canal⸗Werken. Die Sterberate unter 
denſelben iſt 11 per 100. a) Thatſachen werden 
eifrig unterdrückt. Mr. Hamilton erklärt, daß das 

Fieber ſich vom Iſthmus ausdehnen und die 
Staaten gefährden dürfte. 5 


Danzig, 2. Februar. 

Wetter ⸗Ausſichten für Dienftag, 3. Februar. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870. x 
Bei wärmerer Temperatur und mäßigen Winden 
ider heiteres Wetter mit keinen oder geringen 

Niederſchlägen. 5 
* [Bon der Weichſel.] Nach den heute ein⸗ 
egangenen Nachrichten wurden die am Freitag 
bend auf der unteren Strecke bis Buhne 6 ober⸗ 
halb des Heringskruges geförderten Eisbrecharbeiten 
am Sonnabend früh 7 Uhr von den fiscaliſchen 
Eisbrechdampfern wieder aufgenommen. Trotz der 
bis Abends 9 Uhr währenden ununterbrochenen 
Arbeit konnten die Dampfer jedoch nur langſam 
vorwärts dringen, da Untereis bis zu 2,5 Meter 
Stärke das Brechen überaus erſchwerte. Es konnte 
daher am Sonnabend nur die Strecke bis Buhne 37 
bei Einlage — in einer Länge von 1100 laufende 
Meter — gebrochen werden. Die geſtern fort⸗ 
eſetzten Eisbrecharbeiten führten wiederum eine 
trecke von 1100 laufende Meter — bis Buhne 18 
bei Einlage weiter. Die Arbeit war no 
schwieriger als am Sonnabend, da die Eisbrech⸗ 
dampfer bis kurz unterhalb der Buhne 18 Eismaſſen 
von 4,00 Meter Dicke zu bewältigen hatten. Von 


um folgende Frage 


5 
9 
) 


großen Koſten nur mit Mühe au 


Auf den oberen Stromſtrecken ſind weſentliche Ver⸗ 
änderungen nicht vorgekommen. Waſſerſtand bei 
Pieckel 2,12 Meter, Dirſchau 2,46 Meter, Rothe⸗ 
bude 1,98 Meter, Plehnendorf 3,42 Meter. 


5 Ener, She Im Beiſein der Herren Bau⸗ 
rath Degner, Schiffsbaumeiſter Klawitter und der 
Ingenieure der Klawitter'ſchen Werft wurde am 
Sonnabend Vormittag mit dem neuen Eisbrech⸗ 
dampfer „Oſſa“ eine Probefahrt von der Mottlau 
nach Neufahrwaſſer und von dort über See nach 
der Weichſelmündung bei Neufähr unternommen. 
Auf der Barre vor der Weichſelmündung war zwar 
nur die geringe Waſſertiefe von 2 Metern vor⸗ 
handen; dieſelbe wurde aber von der „Oſſa“ unter 
Begleitung des fie dort erwartenden Transports 
dampfers „Ferſe“ glücklich paſſirt. Mit der „Oſſa“ 
wurde demnächſt ſofort ein Probe⸗Eisbrechen vor⸗ 
genommen und obwohl das Weichſeleis an manchen 
Stellen eine erhebliche Stärke hatte, 1 555 die⸗ 
ſelbe am Nachmittag weichſelaufwärts bis zum 
Heringskruge, von wo ſich die an der Probefahrt 
betheiligten Herren per Wagen nach Danzig zurück⸗ 
begaben. 

* [Nene Eiſenbahnbauten.] Durch ein — wie 
per Telegraph bereits geſtern Morgen berichtet iſt 
— am Sonnabend dem Abgeordnetenhauſe zuge⸗ 
gangenes neues Secundärbahn⸗Geſetz werden für 
Weſtpreußen 3 100 000 Mk. zu einer Eiſenbahn von 
Dit. Krone nach Callies; ene wird für die Er⸗ 
bauung eines neuen Geſchäftshauſes der königl. Oſt⸗ 
bahn⸗Direction in Bromberg die Summe von 
1 450 000 Mk. verlangt. Für den letzteren Bau 
war in der Vorlage vom 24. Jan 1883 eine Summe 
von 2½ Mill. Mk. verlangt worden. Das Abgeord⸗ 
netenhaus beanſtandete dieſe Forderung wegen ihrer 
Höheund die Staatsregierung hatnochmals eingehend 
prüfen laſſen, ob das anerkannte Bedürfniß nicht 
in anderer, billigerer Weiſe befriedigt werden könne. 
Nach dem Ergebniß dieſer deen a iſt ein 
neues Project aufgeſtellt worden, deſſen Koſten auf 
1450 000 Mk. veranſchlagt ſind. Die bedeutende 
Koſtenermäßigung iſt theils durch weſentliche Ein⸗ 
ſchränkung der zu bebauenden Fläche, Erhöhung des 
Gebäudes bis auf 5 Geſchoſſe und Vereinfachung 
der Architekturformen erreicht. Ueber die projectirte 
neue Eiſenbahnlinie Dt. Krone⸗Callies ent 
nehmen wir der den Geſetzentwurf begleitenden 
Denkſchrift folgende Angaben: 

Die ungefähr 45,1 Kilom. lange Bahnſtrecke durch⸗ 
zieht auf eine Länge von etwa 31 Kilom. den weſtlichen 
Theil des Kreiſes Dt. Krone (2157 Q.⸗Kilom., 67 900 
Einwohner), berührt ſodann mit etwa 4 Kilom in deſſen 
nordöſtlichem Theile den Kreis Arnswalde (1264 Q.⸗Kilom., 
44 000 Einwohner) uad bringt mit dem Reſt ihrer Länge 
von ungefähr 10 Kilom. den Kreis Dramburg (1172 Q.⸗ 
Kilom., 37000 Einwohner) zum Aufſchluß. Die Möglich⸗ 
keit einer eventuellen Weiterführung der Bahn in der 
Richtung auf Stargard oder Arnswalde hat bei der 
Aufſtellung des Projects Berückſichtigung gefunden. Das 
von der projectirten Bahnlinie umfaßte Verkehrsgebiet 
von rund 1200 Q. Kilom. mit 26000 Einwohnern, den 
ausgedehnten fiscaliſchen Forſtrevieren Schloppe und 
Balſter und den Orten Stranz (800 Einwohner), Har⸗ 


melsdorf (500 Einwohner), Tütz (2000 Einwohner) und 


Callies (3500 Einwohner) enthält einen vorzugs⸗ 
weile zur Waldcultur geeigneten Boden, für deſſen Er⸗ 
zeugniſſe es bisher Mangels billiger und leiſtungsfähiger 
Transportwege an Gelegenheit zu vortheilhaftem Abſatze 
gefehlt hat. Aus gleichem Grunde hat auch die Land⸗ 
wirthſchaft in dem zu erſchließenden Gebietstheile bisher 
mit Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt. An induſtriellen 
und gewerblichen Etabliſſements weiſt jene Gegend eine 
größere Anzahl von Brennereien, Brauereien, Waſſer⸗, 
Windmühlen, Ziegeleien und Stärkefabriken auf, welche 
ſich indeſſen wegen der auf dem Transporte laſtenden 
f der Höhe ihrer bis⸗ 


herigen Production zu halten vermögen. Die Baukoſten 


der Bahn ſind, abgeſehen von den, den Intereſſenten zur 


Saft fallenden Grunderwerbskoſten, die vorausſichtlich die 
Summe von 272000 4. erfordern werden, auf 
3160 000 „J oder 70000 % pro Kil. veranſchlagt. Unter 
Abrechnung des von den Intereſſenten außerdem noch 
in Anſpruch genommenen Baarzuſchuſſes von 60 000. 
waren daher noch 3100000 & in den Geſetzentwurf ein⸗ 
zuſtellen. ö ie 

Endlich werden u. A. noch 6.610000 Mk. für 
eine neue Secundärbahn von Rogaſen nach 
Inowrazlaw verlangt. Dieſe 95% Kilometer 
ange Bahnlinie ſoll die Kreiſe Obornick, Wongro⸗ 
witz, Schubin, Mogilno und Inowrazlaw durch⸗ 
ſchneiden und ein 1600 Quadratkilometer großes 
Gebiet mit 60 000 vorwiegend Land- und Forſt⸗ 
wirthſchaft betreibenden Bewohnern aufſchließen. 
Weſentlich zu ſtatten kommen wird die neue Bahn 
auch der Stadt Inowrazlaw, welche dadurch für 
ihre bedeutenden Salzwerke ein neues werthvolles 
Abſatzgebiet erhält. 


* Briefſendungen ꝛc.] für die Kreuzerfregatte 
„Prinz Adalbert“ ſind bis auf Weiteres nach Panama, 
für die Kreuzercorvette „Marie nach Sydney zu 
e Geſellſchaft.]. Mittwoch, 4. Feb 

* Naturforſchende Geſellſchaft.] Mittwoch, 4. Febr. 
wird in der Sitzung der Naturforſchenden Geſellſchaft 
(Aula des Realgymnaſiums zu St. Johann) der rühmlich 
bekannte Reiſende Herr Fritz Grabowsky einen Vortrag 
über ſeine Reiſen in Süd⸗Oſt⸗Borneo halten. Derſelbe 
war bis zum Herbſte 1880 Aſſiſtent am zoblogiſchen 
Muſeum in Königsberg. Von den Herren Prof. Zaddach 
und Prof. Caspary und verſchiedenen anderen Gelehrten, 
wie von zoologiſchen und botaniſchen Inſtituten unter⸗ 
ſtützt, unternahm er im November 1880 eine natur⸗ 
wiſſenſchaftliche Reiſe nach Borneo. Sehr bald nach ſeiner 
Ankunft in Bandjermalfin hatte er im Februar 1881 das 
Unglück, ſich auf eiuer Excurſion durch einen Schuß in 
den rechten Arm lehensgefährlich zu verwunden, ſodaß er 
erſt nach mehreren Monaten ſeine Thätigkeit wieder auf⸗ 
nehmen konnte. Unter mehreren größeren Reiſen in das 
Innere Borneo's iſt beſonders die im Jahre 1882 nach 
dem Oberlaufe des Kapuas⸗Fluſſes gemachte hervor⸗ 
zuheben. In dem folgenden Jahre ſtand er längere Zeit 
einer größeren Indigo⸗Plantage in Barabei vor. Nach⸗ 
dem er im vorigen Jahre nach Europa eee iſt, 
hat er in Berlin in der geographiſchen Geſe ſchaft und 
in Königsberg in der phyſikaliſch⸗ökonomiſchen Ge euicaf 
unter großer Anerkennung über ſeine Reiſen berichte 8 
Wir hoffen, daß ein ſolcher Bericht auch hier Anklang 
finden wird und bemerken dabei, daß die Naturforſchende 
Geſellſchaft wie immer, ſo beſonders an dieſem Abende 
Gäſte gerne in ihrer Mitte ſieht. 95 

* [odenwald in Hamburg.] Die in Nr. 20 der 
„Elbinger Zeitung“ vom 24. Januar 1885) unter Elbing 
enthaltene Nachricht: Ba 

„Der früher lung ee Cantor an der Marienkirche 

und Begründer und Leiter des hieſigen Kirchenchores, 
err Th. Odenwald, iſt nach Amerika übergeſiedelt. 
85 ſcheint als ob Herr Odenwald nicht die Aner⸗ 
kennung gefunden hat, welche ihm hier in überreichem 
Maße zu Theil geworden iſt 5 
beruht — wie wir zu unſerer Freude aus Dunn er⸗ 
fahren — auf einem Irrthume. Herr Odenwald er: 
freut ſich in Folge ſeiner energiſchen Beſtrebungen au 
dem Felde der Kirchenmuſik in Hamburg allgemeinen 
Anerkennung. Für den von ihm am 1. November 1884 
begründeten und geleiteten „Hamburger Kirchenchor 105 
pro 1885 die Summe von 10.000 M zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt worden. Hamburg hat damit anderen Städten 15 
ſehr nachahmenswerthes Beiſpiel gegehen. Der Char pan 
im Jahre 1884 außer vielfachen Aufführungen, bei = 
Gottesdienſten in den Kirchen Hamburgs fieben Concer 
veranſtaltet, und zwar in Hamburg, Altona, Lüneburg, 
übeck und Wandsbeck. Am 23. Februar wird Se 
Odenwald in Hamburg zur Händel⸗Jubelfeier das 2 Her 
torium Joſua aufführen, in welchem auch Frau Kit lt 
aus Danzig als Inhaberin der Sopran⸗Solopartie 175 
wirken Da Wir wünſchen den Beſtrebungen des Her 


da ab nahm das Untereis wieder an Stärke ad. O. auch in Zukunft den beſten Erfolg. 


Danzig 
der 

zum Ren: 
ſelbſt, der 
Grau⸗ 


zum Ren 
Amtsgeri 


m 
det und der 


J Eine am 29. Januar im 
bgehaltene Verſammlung von 


würden. 

[Neue Eiſengießerei.] 

J. Zimmermann in Danzig 
eine Eiſengießerei eröff 


Die Maſchinenfabrik von 
hat mit dem heutigen Tage 


net. 
* gieichsgerichts⸗Entſcheidung.] Einem Hy po 


thekengläubiger, welcher bei der Subhaſtation des 
ihm verpfändeten Grundſtücks daſſelbe erſtanden hat, 
dabei aber mit ſeiner Forderung ganz oder theilweiſe 
ausgefallen war, und nunmehr den Ausfall vom 
Subhaſtaten oder einer dritten, für den ihm dadurch 
erwachſenen Schaden haftbaren Perſon einfordert, kann, 
nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 18. Dezember 
vorigen Jahres, nicht der Einwand entgegengeſetzt 


werden, daß er das Grundſtück unter deſſen wirklichem 
Werth erſtanden und ſomit einen Schaden nicht er⸗ 


litten habe. 5 
* Feuer.] Geſtern Morgens 9 Uhr wurde die 


Feuerwehr nach dem Hauſe Altſtädt. Graben 49 gerufen, 
mme Etage ein mit 
Kleidern gefülltes Spind in Brand gerathen war. Der 
Brand hatte ſich bereits der Deckenverſchalung und einem 


woſelbſt in einer Kammer der zweiten 


Balten mitgetheilt. Das brennende Holzwerk wurde ab⸗ f 


gelöſcht und theils eutfernt. 


*Vandalismus.] Geſtern Vormittag gegen 9 Uhr 
wurde durch den Arbeiter Guſtav Stobbe aus Ohra 
zer⸗ 


wieder ein Schaufenſter im Werthe von 300 di. 
trümmert, und zwar das des Hrn. Uhrmacher Zachrau, 


Hundegaſſe 112. Als St. perhaftet wurde, fand man in 


jeiner Rocktaſche noch zwei Steine. St. erklärte ganz 


offen, daß er mit denſelben, wenn er nicht für den oben 
angeführten Fall verhaftet worden wäre, noch mehrere 
vom 2. b 
N 0 [ : | der 
Breitgaſſe den Arbeiter Emil Meier und brachte dem⸗ 
fe mit einem Meſſer einen Stich in den linken Ober⸗ 
bei. S. wurde auf dem Holzmarkt ergriffen und 4 
bilfsbereiten Frauen e e N 

näher . 
ahrer wegen 


Schaufenſter eingeſchlagen hätte. 
Meſſer⸗Affäre.] Der bereits drei Mal beſtrafte 
Arbeiter S. überfiel am Sonnabend Abend in 


enkel 
rhaftett a 
[Polizeibericht vom 1 —2. Febrnar.] Verhaftet: 
I Arbeiter wegen Diebitahls, 1 Händler wegen Hehlerei, 
2 Arbeiter wegen Sachbeſchädigung, 1 Seef 
Bedrohung, 1 Arbeiter wegen Körperverletzung mit einem 


Meſſer, 1 Seefahrer wegen Beamtenbeleidigung, 3 Per⸗ d 
onen, wegen Trunkenheit, 37 Obdachloſe, 7 Bettler, 


10 Dirnen. — Geſtohlen: 20 Flaſchen Rheinwein, ein 
| Portemonnaie, enthaltend 10 AM 
Behufs Aufnahme einer Aprocentigen Anleihe 
von 105 000 % beim Reichs⸗Invalidenfond zur Tilgung 
‚älterer, höher verzinslicher Stadtſchulden iſt der Stadt⸗ 
gemeinde Marienburg ein allerhöchſtes Privilegium 
verliehen worden. 
-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 1. Februar. Wieder 
haben wir von einem größeren Einbruchsdiebſtahl zu 
berichten. In der Nacht vom 29. zum 30. v. Mts. drangen 
Diebe in die Behauſung des Lehrers Braun zu Mon⸗ 
tauerweide ein und ſtahlen Gegenſtände im Werthe von 
etwa 600 % Unter den geſtohlenen Sachen befinden ſich 
eine goldene Damenuhr nebſt goldener Kette, mehrere 


Damenroben, feine Herrenanzüge, Wäſche, ein Satz 


Betten, größere Quantitäten Fleiſchvorrä Se 

, : 1 )oorräthe ꝛc. Am 
10. d. Mts. findet im Kreishausſaale zu Stuhm fü 
Wahlverband der el 1 len 


Peterswalde die Erſatzwahl eines Kreistagsabge⸗ 
ordneten ſtatt. — In dieſem Jahre werden in unferem 
Kreiſe zwei Beſchälſtationen eingerichtet werden und zwar 
in Braunswalde und Adl. Schardau. 
treffen etwa Ende d. Mt3. an den Stationsorten ein 
und verbleiben daſelbſt bis Ende Juni. — Eines wie 
auten ee ch c este die Privatbank zu Alt⸗ 

ck (E. G.) fi 
veröffentlichte Kaſſenbericht. Nach dem Kaff hluß 
balancirt die Einnahme und Ausgabe f ade 
52599 , Bitten de und 5 ſtellte ſich auf 
3959 idende gewähr Verein 8% 
e en 228. . 
Dem Regierungs⸗Buch 5 i 
g eienwerder 9 gs⸗ Buchhalter Marquardt in 


der Charakter als Rechnungsrath und dem Gerichts⸗ 


Secretär Coſack bei dem Landgericht in Konitz aus 


gleicher Beranlaſſung der Charakter als Kanzleirat 

dag bel Füge der in Naßnald im Kere Se 
N allgemeine Ehrenzeichen verliehen. Der ordentliche 
un 8 a erde zu Pillau Meißner iſt 
ö in tren befördert, der Rechtsanwalt Löffke 


Maſchinenbaukunſt Gerhard Plehn aus Morroszyn 


Kr. Pr. Stargard) zum Regierungs⸗Maſchinenbauführer 


Inannt. Der Eiſenhahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpecto 
race in Neuſtettin iſt nach oa der Nite 
Helin, Matthee in Arys an das Amtsgericht in 
Sn igenbeil verſetzt und der Gerichts - Alleffor Henry 
kehmen zugelaſſen worden. 
ANenenburg, 1. Februar. 
el Bu 
Societät zum 1, April d. J angemeldet und 
igt dem Vernehmen nach unter ſich eine Feuer⸗ 
aft zu bilden. Es iſt jedoch fraglich, 
Genehmigung erhalten wird. 
e e e (Kreis 
ı bon & owski an Hrn. Friedrich Wi 
ers für 282 000 AM verkauft ien e 


Handels ang 31, Januar. Der Beſchluß des Deutſchen 


er berührt, als 
darüber beſonders 
d 588 0 

es Handelsſtandes ni n erblick z 
ee ann, wenn Nell ne elk 
5 ereſſen dienſtbar macht. — 


e 5 
* preuß. Landtag noch eine Vorlage erhalten, 


gewünſcht hat. Man erkennt wohl 


keine wemmung in hohem G 
noch nicht bekannt geword 

Königsb 107 1 8 i 

der berg, 1. Februar. Am Freita lt hi 
eine Jpreuß, land wirthſchaftliche Gere Ben 


Co, 


Verwaltungsrathsſitzung ab. In derſelben wurde ! 


[der Getreide⸗ und 3 
mitgetheilt. Es hat ſich danach die Majorität der in 


den Sitzungen der Zweigvereine anweſend geweſenen 


1150 Mal hintereinander gegeben iſt. 


[Marx, der viel gewandte, 


eine auswärts wohnende Dame von 
verlangte, welche nach den SS 218 und 219 des Straf⸗ 
bolrden mit Zuchthausſtrafe an demjenigen geahndet 
werden, ich gi 
Commiſſar nach der Wohnung der Düvert, woſelbſt er 
ausreichende Beweiſe dafür vorfand, in 110 umfang⸗ 


[Commiſſar der Gatte der D. als der 
thum⸗E 
immer noch auftretende Verbrecherin ſeit einigen Monaten 


rundbeſitzer an Stelle des 


aus dem Kreiſe verzogenen Gutsbeſitzers Raykowski zu Beamten auch, mehrere Briefe mit Beſch 


mittiren. 
Die Beſchäler 


ch zu erfreuen hat, beweiſt der pro 1884 


Die 


iſt bei feinem Uebertritt in den Ruheſtand 


zum Notar daſelbſt, der Candidat der zu 3 Monaten Gefängniß 


Wien. Frau Wolter ſpielte jüngſt im Karltheater 


erſte Auftreten der Künſtlerin in f 
1857 im Karltheater gleichfalls im Nareiß ſtattgefunden 


als Rechtsanwalt bei dem Amtsgericht in Kau⸗ Wolter die Epinay 


ar. Eine Anzahl Käthner 
Austritt aus der weſtpreußiſchen 


Marienwerder) 


[Damit die Kaiſerin den 
in die Berathung über die Getreidezölle 
licher beinſutreten, hat hier überraſcht und um 10 Ken 

unſere Handelskammer einen Beſchluß 


daß in dem Handelstage eine geeignete 


ſich ſo weit den Schutzzoll⸗ 
Wie man hier hört, wird 
anfere Sieberungsbewmohner, biedurd he (ee Weichſel. 
= an n Grade gelitten haben, 
fange man ach Ausſicht nimmt. In Weichen Unt N 


das Reſultat der von der Hauptverwaltung veranſtalteten 


Abſtimmung in den Zweig⸗Vereinen über Erhöhung 


Einführung eines Wollzo 


Mitglieder, faſt zwei Drittel, für höhere Getreide⸗ und 


für Wollzölle ausgeſprochen. Um den bisherigen Streitig⸗ 
keiten innerhalb des Centralvereins fit 55 Wahl des 


jetzigen conſervativen Hauptvorſtehers ein Ende zu ma 


eu, 
wurde in dieſer Sitzung eine Commiſſion von 7 


liche in dieſer Richtung bisher geſtellte Anträge als 
Material überwieſen. 
omberg, 1. 
werden von hier nach 
Vergnügungsorte Rinkau während! g 
jedem Sonntag und Mittwoch ſeitens des hieſigen 
Betriebsamtes Extrazüge abgelaſſen. Wie verlautet, 
hat ſich Minifter Maybach gegen die fernere Ablaſſung 
derartiger Extrazüge ausgeſprochen, da der erzielte 


ebruar. Seit einigen Jahren 
em ca. 3 Kilometer entfernten 


Ueberſchuß in keinem Verhältniß ſtehe zu der Belaſtung 


der ſonſt dienſtfreien Beamten an den genannten Tagen. 


Stadt⸗Theater. 


e Geſtern Abend ging abermals eine neue 


Berliner Poſſe, „Der Walzerkönig“ von Mann⸗ 
ſtädt, Muſik von Steffens, in Scene, die, wie der 
Zettel verſichert, im Berliner 


ſprechen den unglücklichen Acteurs jener Bühne 
unſer tiefſtes Beileid und unſeren Schauſpielern 
unſere Bewunderung aus, daß ſie mit dieſem Werk 


ſo viel Erheiterung erregen konnten, wie es geſtern 


Die Titelrolle gab Herr 
der äußerſt lebendig und 
und auch als 


offenbar der Fall war. 


mit dem beſten Humor ſpielte 
Coupletſänger ſich gut bewährte. 


(Bergmann) und Rote (Höppner) unterhielten durch 
ihr flottes Spiel, bezw. durch die Coupletvorträge 


das Publikum nach Kräften und fanden lebhaften 


Beifall. Auch die Uebrigen thaten ihre Schuldigkeit. 


Vermiſchtes. 

„Berlin, 1, Februar. Der diesjährige Deutſche 
Chirurgen⸗Congreß wird vom 8. bis 11. April hier 
tagen. Die Führung der Geſchäfte des Congreſſes be⸗ 
ſorgt Geheimrath v. Langenbeck. : 

Herr Niemann wird mit Ablauf des Februar 
0 diesjähriges Gaſtſpiel bei der Berliner Hofoper be⸗ 
enden. 


betrachtet und hierbei die Enkde 
haben, daß namentlich die hilfsbereiten F 


angebotenen Hilfe ein ganz gemeingefährliches Gewerbe i 
betreiben. Durch Zufall kam dem Beamten ein Brief an 
Hebeamme 


ie in der Leipzigerſtraße wohnhafte 
Düvert in die Finger, aus welchem hervorging, daß 
der D. die Mittel 


der dieſelben hergiebt. Unverzüglich ging der 


reichen Weiſe Frau D. ihr verbrecheriſches Gewerbe hier 
In der Wohnung der D. ſtellte ſich dem 
5 Graf von Vitz⸗ 
ckſtaedt vor, und es ergab ſich auch in der 
daß die unter ihrem früheren Namen Düvert 


betrieben hat. 


die Gattin des um 6 Jahre jüngeren Grafen geworden. 
Letzterer iſt bei den Verbrechen nicht betheiligt. Nach⸗ 
dem die Frau Gräfin Vitzthum in einer Droſchke nach 
dem Molkenmarkte befördert worden, traf Criminal 


[Commiſſar Maizier Auſtalten, um die für die Verhaftete 


noch eingehenden Briefe abzufangen Es gelang dem 


welche auswärts wohnende Damen aufs höchſte compro⸗ 


heirathete Damen ermittelt, welche bei der Gräfin Hilf 


geſucht und gefunden haben. Die Gräfin von Miet 


Eckſtaedt iſt zum Unterſuchungs⸗Arreſt nach Moabit ge⸗ 


führ un Febr. Der S 5 
„Bremen, J. Febr. Der Senat hat jetzt den Theater⸗ 
Director A. Neumann auf ſein wiederholtes Auſuchen 
zum 1. Mai aus ſeiner Stellung entlaſſen und den bis⸗ 
herigen Regiſſeur und Schauspieler Alex. Senger zum 
Director ernannt. 5 

Hagen, 29. Januar. Die Schärfe des neuen 
Dynamit⸗Geſetzes lernte geſtern ein Bau⸗Unter⸗ 
nehmer aus Iſerlohn kennen. Demſelben wax eine 
Nenge Dynamit, das er im November 1883 bei Aus⸗ 
führung einer Bahnſtrecke benutzen wollte und vorläufig 
in einer Kiſte vergraben hatte, geſtohlen worden. Er 
brachte den Diebſtahl zur Anzeige, wobei 9 heraus⸗ 
ftellte, daß er ſeinerſeits mangels Kenntniß der geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen die vorgeſchriebene Anzeige vom 
Beſitz dieſes verderblichen Sprengſtoffes unterlaſſen hatte. 
Die Strafkammer verurtheilte den dieſerhalb Angeklagten 


die Pompadour mit großem Erfolg. Ein ungal 
Leſer der „N. Fr. Pr. weiſt nun darauf hin, a5 da 
ien im Sommer 


habe. Damals ſpielte Dawiſon den Narciß und Charlotte 
die So erfährt man das Alter der 
Schauſpielerinnen. Frau Wolter iſt heute 51 Jahre alt. 

Brüſſel, 30. Jan. Der Commandant des Schloſſes 
von Bonchout und der ſtete Begleiter der daſelbſt ſich 
aufhaltenden Kaiſerin Charlotte, Oberſt Van der 
Velde, iſt geſtorben, ein auch im Auslande geſchätzter 
Militärſchriftſteller, der beſonders über 
Strategie mehrere Schriften veröffentlicht hat. Eine 
Studie über den deutſch⸗franzöſiſchen Krieg fand im 
Auslande in militäriſchen Kreiſen große Anerkennung. 
Tod des Dberiten nicht merkt 
der 11 81 Jahre hindurch ihr Begleiter geweſen, 
brachte die Königin den geſtrigen Tag bei der Kaiſerin 
zu und Nachmittags wurde heimlich der Leichnam nach 
van N 2 Ein 5 Philad 

dewhork, 30. Januar. Ei on iladelphi 
kommender Zug der New⸗ Jerſeh⸗ Central, Eiſendo hn it 
in der Nähe jener Stadt entgleiſt, wobei 20 Perſonen 
verletzt wurden; doch ſoll keine der Verletzungen lebens⸗ 
gefährlich ſein. 


Lotterie. 
JBerichtigung.] Am Sonnabend find Gewinne zu 


1500 % auf die Nummern 11420, 16 199 und 23 132 
. green, während das Telegramm in unſriger geſtrigen 
q 


ummer irrthümlich die Zahlen 14420, 16190 und 


22 132 gebracht hat. 


———— 


it⸗ 
gliedern mit dem Auftrage der Ausarbeitung eines neuen 
Statuts eingeſetzt und es wurden derſelhen auch ſämmt⸗ 


des Sommers an 


Centralthegter 
Wir 


„als feſter. Standard white loco 6,80, der 
ſſar ) ) Er, Fräulein | 
FI Köttichau (Pauline) und die Herren Pohlmann 


Der Sänger will zu ſeiner Erholung nach dem 
; thalbahn 180,75, Eliſabeth⸗Bahn 237,00, Kronprinz⸗Ru⸗ 


Deutſche Plätze 60,35, Londoner Wechſel 123,65, Pariſer 
Wechſel 48,80, Amſterd. Wechſel 102,20, Napoleons 9,77. 
Dukaten 5,76, 
1,29 ½, Silbercouvons 100,00, Tramway 211,25, Tabaks⸗ 
actien —. Böhmiſche Bodencredit —. 


e März 210. Roggen Jr 


bericht.) Weizen weichend. Roggen behpt. 
Gerſte beh 1 5 . 


34,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 r 100 Kilogr e 


ruhig, r Jan. 65,75, Jer Febr. 65,50, Yr März⸗Juni 
67,00, 9er Mai⸗Auguſt 68,00. — Ortes ruhig, r 


e Mai⸗Auguſt 47,00. — Wetter: S 


| 4% fundirte Amerikaner 124%. Oeſterr. Silberrente 68. 


lag zu belegen, 


Bis jetzt ſind eine Ehefrau und drei unver⸗ 


militäriſche 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung, 
lles i 


Berlin, den 2, Februar, 

2 Urs. v.31. i Urs. v.31. 
Weizen, gelb II Orient-Anl] 65,50] 65,50 
April-Mai 166,00 166,20 45 rus. Anl. 80 83,50 83,30 
Juni-Juli 171,700 171,70 Lombarden 244,00 243,50 
Roggen g Franzosen 510,00 507,50 
peil Mai 146,70 147,00] Cred.-Actien 519,00 518,00 
Mai- Juni 147,00 147,20 | Disc. Comm. 207,00 206,00 
Petroleum pr, - Deutsche Bk. 153,00 152,70 
200 8 Laurahütte 101,25 100,40 
Februar 23,00] 23,20 Oestr. Noten 165,80 165,80 
Räböl 2 Russ. Noten | 214,90 214,50 } 
April-Mai 52,10 52,40 | Warsch, kurz| 214,60| 214,30 
Mai-Juni 52,40 52,70 London kurz- — | 20,465 
Spiritus loco] 43,70 43,90 London lang | — 20,32 
April-Mai 45,00] 45,30 | Russische 5 
4% Conzols 103,40 103,90 SW-B.g.A.| 65,20 65,00 
34% westpr, Galizier 111,80] 111,30 

Pfandbr. 95,70| 95,70 | Mlawka St-P.| 114,50 114,20 
4% do. 102,50 102,40] do. St-A.| 83,00 82,90 


5%Rum.@.-B| 93,40 93,40 Ostpr. Südb, 
Uag. 47 Gldr 81,40 81,40] Stamm-A, | 102,25| 101,40 
Neueste Russen 98,50. 
N Fondsbörse: fest. 

Hamburg. 31. Januar. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, auf Termine feſt, der Januar 158,00 Br., 
157 Gd., der April⸗Mai 167 Br., 166 Gd. — Roggen loco 
und auf Termine feſt, er Januar 125,00 Br., 
124 Gd., Nr April⸗Mai 125 Br., 124 Gd. — Hafer 
feft. Gerſte ruhig. — Rüböl ruhig, loco —, Der Mai 
53%. — Spiritus höher, er Jan. 34 ½ Br., er Fehr. 
März 34 ½ Br., e März⸗April 34%, Br., April⸗Mai 
34½ Br. — Kaffee feſt, Umſatz 3000 Sack. 
Petroleum behpt., Standard white loco 700 Br.. 
6.95 Gd. er Januar 6,90 Gd., Jer Febr.⸗März 6.95 
Gd. — Wetter: Milde. a 

emen, 31. Januar. 


€ Febr. 6,80, r 
März 6,90, der April 7,00, Ye Auguſt⸗Dezember 7,50. 


Wehe 8 Effecten⸗ Gocietät. | 
ankfurt a. M., 31. Januar. ecten = Societät. 
(Schluß.) Ereditactien 259%, Franzoſen 254%, Lom⸗ 


barden 120%, Galizier 222, Aegypter 687%, 4% ungar. | 
Goldrente 81%, 1880er Ruſſen —, Gotthardbahn 
110%, Mecklenburger 195%. Feſt. i 
Wien, 31. Januar. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 83,60, 5 7 öſterr. Papierrente 99,10, öſterr. Silber⸗ 
rente 84,15, öſterr. Goldrente 106,70, 6% ungar. Gold⸗ 
rente —, 4 ungar. Goldrente 98,20, 5% Papier⸗ 
rente —, 1854er VLooſe 126,50, 1860 er Looſe 139,00, 
1864er Looſe 174,00, Ereditlooſe 178,00, ungar. Prämien: 
loofe 119,75, Creditactien 304,50, Franzoſen 305,30, 
Rombarden 146,00, Galizier 267,75, Kaſchau⸗Oderberger 
—, Pardubitzer 154,50, Nordweſtbahn 176,00, Elb⸗ 


dolfbahn 185,75, Dur⸗Bodenbacher —, Böhm. Weſtbahn —, 
Nordbahn 2530,00, Unionbank 81,50, Anglo⸗Auſtr. 105 50, 
Wiener Bankverein 104,75, ungar. Creditactien 314,25, | 


Marknoten 60,35, Ruſſ. Banknoten 


Amſterdam, 31. Januar. Getreidemarkt. Weizen 
a März 156, % Mai —. 
Brüſſel, 31. Januar. Der Nationalbank hat den 

Discont von 4 auf 3½ % herabgeſetzt. 
Antwerpen, 31. Januar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


Br., er März 17½ Br., 
September⸗Dezember 13% Br. Weichend. 8 
Antwerpen, 31. Januar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 

Hafer feſt. 
auptet. 


artis, 31. Jan. Rohzucker 880 behpt., loco 34,25— 


2 


Ve 2 
Januar 41,95, der Februar 41,25, Ye März⸗Juni 
2,25, Ye M 


ai⸗Auguſt 42,80. 

31. Jan. (Schlußbericht.) Productenmarkt. 

Sr Januar 20,90, der Februar 21,25, 
60, er März⸗Juni 22,00. — Roggen 

Januar 16,50, Dr März⸗Juni 17,00. — 

arques ruhig, 9er Jan. 46,10, Jr Febr. 46,00, 


Januar 45,75, or Febr. 46,25, Jer e 46,50, 
hön. 

London, 31. Januar. Conſols 100, 4% preußische 
Eoniol® 101%. 5% italien. Rente 96½. Lombarden 
12%. 37 Lombarden, alte, —. 3% Lombarden neue. —. 
5% Ruſſen de 1871 98 5% Ruſſen de 1872 97½, 
5% Ruſſen de 1873 97%. 5% Türken de 1865 8½. 


4% ungar. Goldrente 79%. 
Ottoman⸗ 


Preferred⸗Actien 37 ½, 
Union Pacific 
Paul⸗Actien 71 ¼. 


ochbunt 1271328 1601654 Br. 5 
126—156 


ellbunt 1221283 150-1604 Br. = 
unt 1251308 150—1604.Br.[ AM bez. 
rot) 125—132 7 140158 4 Br. 

ordinair 115—128 8 125—148 & Br 


Regultrungspreis 1268 bunt lieferbar 146 4 
Auf eg hi 1268 er April⸗Mai 146% A 
bez., 7er Mai⸗Juni 149 M Br., 1481, AM Gd 
Ir Juni⸗Iuli 151½ M Br., 151 M Gd. 
Roggen loco höher, er Tonne von 2000 3 
grobkörnig 7er 1208 130 M, trauſ. 119—121 A4 
feinkörnig r 1208 trans. 120 % 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 130 M, 
unterpoln. 121 M, tranſ. 120 A 
Auf Lieferung Zr April⸗Mai untervolniſcher 120 4 
Gd., do. tranſit 120 & Br., 119% „ Gd. 
Gerſte Yr Tonne von 2000 8 
ruſſiſche 99/1074 106—115 M 
Erbſen r Tonne von 2000 8 
weiße Koch⸗ 125 4 tranſit. 
weiße Mittel⸗ 118—120 M tranſ. 
FJutter⸗ 112—115 & tranſ. 
Wicken r Tonne von 2000 & 
ruſſiſche 105—125 % 
Spiritus 9er 10 000 % Liter loco 41,50 M bez. 
Frachten vom 24. bis 31. Januar. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
— gemacht, Amſterdam 8 Tage, — gemacht, 44% 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103.70 Gd., 
3½ % Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,50 Gd., 3 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 95,50 Gd. 


Ss 


Termine 


(Schlußbericht) Petroleum , Gd. Regulirungspreis 130 , unterpolniſcher 121 , 


zu 105, 125, 128 Y 


zöſiſchen Hafen am 20. Januar verlaſſen, 


die Steuerleute hatten es für rathſam gehalten, 
Fäßchen mit Branntwein über Bord zu werfen, da ft 


| bericht.) Raffinirtes Type weiß, loco 17% bez. und Br., | irgend ein Grund 
r Februar 17% bez., 17½¼ 


b Gegen Mitternacht wurden die Gefeſſelten da tan en 
Am nächſten Morgen um 2 


doch der Capitän erhob ſich gleich 
Schlin 


ihn 
k Sr ee 
April 46.50, % März⸗Juni 46,80 — Rüböl schien hen. Namens doch 
forderte nun die Mannſchaft auf, den Raſenden zu ent⸗ 


5 


zuvor einen Matroſen ſchwer verwundet hatte. 


4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 102,20 Gd. 


152 


116/73 130 WA, 


5 Danzig, 2. Februar. 1 
Getreidebörſe. (F. E. Grohte.) Wetter: ſchön 
und milde. Wind: SW. 5 
Weizen loco reichlich zugeſührt, fand am heutigen 
Markte für inländiſchen gute Frage zu recht feſten 
Preiſen, während der Verkauf für Tranſitwaare ruhig 


und zu ziemlich unveränderten Preiſen gegen Sonn⸗ 


abend geweſen ift, doch ſind im Ganzen 1000 Tonnen 
gekauft worden. 


Es iſt bezahlt für inländiſchen 
Sommer: 133/4—135/68 154, 155 , roth 127/88 
155 %, hell bezogen 128% 156 A, hell beſetzt 124/58 
bis 155 #4, hellbunt 123 bis 129/308 
153—156 A, glafig 130/18 155 AM, hochbunt 129/308 
159 A, für polniſchen zum Tranfit bunt bezogen krank 
hell bezogen 125/68 137 %, bunt 
122—123/48 135—140 , hellfarbig 118, 1198 135 JS, 


hell beſetzt 122, 123 139, 140 , hellbunt .121/2 bis 


124/54 142—145 ., hochbunt 124/1288 148—153 22 
weiß 121/28 145 , alt glaſig 1268 145 %, für ruſſ. 
um Tranſit bunt blauſpitzig 120—1238 132 M, rot 
lauſpitzig 122/3@ 131 , roth naß 112/38 126 , rot 
milde bezogen 1257 136 /, roth milde beſetzt 123/45 
133 , Ghirka beſetzt 122/38 133 , bunt 
krank 112—1168 130 , roth beſetzt 125/67 138 M, roth 


ſchmal 130 143 %, roth 123—128/98 134—143 , 


ſtrenge roth 130/18 145 %, roth Winter⸗ 1308 146 . 
roth glaſig 131/22 145 , roth milde 121/28—127/88 
136—145 M, bunt 117/88—124/58 132144 , hell⸗ 
farbig 1188 135 , hellbunt 1218 —1258 137145 . 
%r Tonne. Termine Tranſit April⸗Mai 146% % bez, 
Mai⸗Juni 149 M Br., 148½ % Gd., Juni⸗Juli 151% 
, Br., 151 4 Gd. Regulirungspreis 146 . 

Roggen loco gefragt und theuxer. 180 Tonnen 
wurden gekauft und r 1208 inländiſcher mit 130 I, 
el zum Tranfit 119, 120, 121 ., ruſſiſcher 
chmal zum Tranſit 120, 121 % Pr Tonne bezahlt. 
April⸗Mai unterpoln 120 M Gd., Tranſit 119 


Tranſit 120 % — Gerſte loco behauptet und brachte 
ruſſ. zum Tranſit 99/1008 106 , 100, 1028 106, 107 


A, 107 115 A Yr Tonne 


Hafer loco ruſſiſcher verzollt, feine Qualität 132 M Fr 
Tonne bezahlt. — Erbſen loco polniſche zum Tranſit 
Koch⸗ zu 125 A, Mittel 118, 120 M, Futter- 112 bis 
115 4, ruſſ. zum Tranſit Futer⸗ zu 114 ‚NM. Jer Tonne 
verkauft. — Wicken loco poln. zum Tranſit nach Qual. 
Tonne verkauft. — Hedrich loco 
ruſſ. zum Tranſit 132 4 er Tonne bezahlt. — Spiritus 
loco 41,50 / bez. 
!!!! ĩͤ ... EEE ee 

Schiffs ⸗ Nachrichten. 

Höggnäs, 30. Januar. Der ſchwediſche Dampfer 
„Solve! iſt bei Toxrekow geſtrandet und liegt ſchlecht. 
C. London, 31. Jan. Eine blutige Begebenheit 
an Bord der amerikaniſchen Bark „Wellington, macht 
Aufſehen. Das Schiff hatte in Hapre von Newyork 
gebrachte Ladung Petroleum gelöſcht und den fran⸗ 
um mit leeren 
Fäſſern und Ballaſt nach Amerika zurückzukehren. Die 
Bemannung beftand aus 16 Matroſen, darunter mehrere 
Ausländer. Gleich nach der Abfahrt hatte der Capitän, 
Armſtrong mit Namen, angefangen, ſtark zu trinken, 119 
ei 
bei 
dem Capitän Symptome von 1 0 bemerkbar machten. 
Am letzten Sonntagabend um 8 Uhr gab der Capitän dem 


erſten Offizier Befehl, den Schiffszimmermann, den Boots⸗ 


mann und den Steward in Eiſen zu ſchließen, ohne daß 
dafür vorlag. Dem Befehl wurde 
Folge geleiſtet und der erſte Offizier ermahnte die Leute, 
es ruhig hinzunehmen, da er ſie in Freiheit ſetzen werde, 
ſobald ſich die Aufregung des Capitäns gelegt habe. 


Uhr rief der Capitän den 
Bootsmann zu ſich und forderte ihn auf, bei ihm zu 
wachen, während er ſchlafe, da er fürchte, ermordet zu 
werden. Der Bootsmann brachte ihn hierauf zu Bett, 
darauf wieder und 
ſuchte nach ſeinen Revolvern, und der Bootsmann, welcher 
es befürchtete, flüchtete ſich in die Kammer des 
Offiziers. Der Capitän verfolgte ihn und, 


zweiten 0 
Ae weden vermuthend, 
9 


in der Kammer des [ 
oß auf den letzteren, einen 
eſſe, welcher gegenwärtig 
wer verwundet darniederliegt. Der erſte fister 
waffnen, und es erfolgte ein harter Kampf, in dem der 
Capitän eine tödtliche Wunde erhielt, nachdem 5 noch⸗ 

enige 
Stunden ſpäter ſtarb der Capitän. Der Steuermann, 
dei Matroſen und der Schiffskoch find nun als der 


Meuterei verdächtig verhaftet und angeklagt worden, 


den Capitän Armſtrong ermordet zu haben. fi 

Hull, 29. Januar. Laut ⸗Lootſenbericht ſoll zwei 
Seemeilen von Spurn Feuerſchiff ein dreimaſtiger 
Dampfer geſunken ſein, deſſen Maſten aus dem 


Waſſer ragen. Näheres fehlt. 
7 


Meteorologische Depesche vom 2. Februar. 


8 Uhr Morgens. 
(Origieal-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


3 89 8 3 ,|& 

8 \ 8.8 8 K 

Stationen. 8 3 8 Wind Wetter 88 8 8 

5 8 EE 8 5 

388 S 
i 2. se 

EEE 1 = 3 = — — — 
4“ Mullaghmore . 713 0 5 | bedeckt 4 
Aberdeen 137 8 3 | bedeckt 4 
Christiansund . - 738 S8W 5 Regen 5 
Kopenhagen .| 75% so 8 | bedeckt 3 
Stockholm .| 749 WSW 2 | Nebel 2 
Haparanda . . ĩZ—I- 44 8 2 bedeckt 1 
Petersburg 1756 8 3 | halb bed. 2 

Moskau — == — — 
Cork. Queenstowa . 730 SSW 5 Regen 8 
Brest 5 740 SSW 7 bedeckt 12 
Helder 749 8 3 wolkig 5 

Sylt. 748 WSW 4 heiter 3 1 
Hamburg 7087. SW 4 bedeckt 6 

Swinemünde 755 8 4 bedeckt 4 27 

Neufahr wasser 758 8 8 | wolkenlos 3 25 

Memel 758 saw 4 | wolkenlos 2 | 
Paris 754 8 % | wolkenlos 9 
Münster. 754 S8 4 | wolkenlos 6 

Karlsruhe 759 SW. 1 | wolkenlos 8 5) 

Wiesbaden 758 sw 1 | wolkenlos 2 |6) 
München 7162 so 2 wolkenlos 2 
Chemnitz — 780 WSW 4 | wolkig 8 

Berlin nr 57 SW 8 | bedeckt 5 |”) 
Wien 85 8 — | still, heiter 0 
Breslau . 763 880 5 bedeckt 6 
Ile d' Alx 752 8 6 bedeckt 9 
Nizza — 125 — = — — 
Triest 767 — — | till, Regen 7 


1) Nachts Regen. 2) Gestern unruhig. 3) Horizont „dunstig. 


4) See mässig bawegt. 5) Nachts Regen. 6) Boden gefroren; gestern 


Abend und Nachts Regen. 7) Nachts Regen. 5 

Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 leicht, 3 = 
schwach, 4 == müssig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 steif, 8 = stürmisch, 
9 = sturm, 10 — starker Sturm, 112 heftiger Sturm, 13 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Die heutige Luftdruckvertheilung iſt inſofern ſehr 
ungewöhnlich, als ſämmtliche Iſobaren faſt genau von 
Suͤdweſt nach Nordoſt verlaufen, Dieſer Druckvertheilung 
entſpricht eine über faſt ganz Europa hinwegſtreichende 
ſüdliche Luftſtrömung und eine ungewöhnlich weit über 
den Continent ſich ausbreitende anomal hohe Tempe⸗ 
ratur. In der That beſchränſt ſich das Froſtgebiet auf 
den äußerſten Südoſten des Erdtheils: Petersburg und 
Archangelsk melden 2 Grad über Null, und die höchſte 
Temperatur hat Biarritz mit 17 Grad. b ſind 
im Nordweſten der Linie Elermont⸗Petersburg überall 


aufgetreten. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand 


Ele 
— 8 in Thermometer Wind und Wetter. 
= | | Millimetern. Celsius. 
— — — 
112 754,8 4,0 S., mässig, heiter. 
2 8 757 6 2,5 S30., flau. Dunst. 
12 757,7 7,0 S., mässig, bewölkt. 


Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgender: 
beſonders bezeichneten Theile: H. Röckner — für den lokalen und provin⸗ 
ziellen Theil, die Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten! A. Klein für den 
Inſeratentheil; A. W. Na femann, ſämmtlich in Danzig. 


Ausver 


kauf t. 


geſtel 


Statt beſonderer Meldung. 


Durch die Geburt eines Sohnes 
wurden erfreut (9956 

Buchhalter O. Becker und Frau. 

Danzig, den 1. Februar 1885. 

Die Verlobung meiner Tochter Clara 

mit dem Kaufmann Herrn Paul 
Monglowski⸗ Marienburg zeige ich 
hierdurch ergebenſt an. 

andhof, im Januar 1885. 
Mathilde Rentel, geb. Wunderlich. 


Clara Nentel, 
Panl Mouglowski. 
erlobte. (18 
Statt beſonderer Meldung. 
Franziska Grün, 
Siegfried Anders, 
: Verlobte. (9967 
Berlin, 28. Januar 1885 


AA 55 
2 3 


.. Heute früh 5%, Uhr entſchlief 
ſlanft nach kurzem, ſchwerem 
Leiden meine innigſtgeliebte 
15 Frau, unſere theure Mutter 


Elise Sander, 


5 geb. Blume, 0 

im 48 Lebensjahre, welches mit 1 

der Bitte um ſtille Theilnahme 

anzeigen. 0 

4 Georg Sander 
und Kinder. 


Die Beerdigung findet Mit- 
woch, den 4. d. Me, Pee I 
10 Uhr, v. Trauerhaufe aus ſtatt. ER 
1 9947) 


Heute Morgen ſtarb na langem, 


ſchweren Leiden mein guter ater, der 


Bahnhofs⸗Reſtaurateur 
helm Croll 
zu Uſedom, was ich hiermit Freunden 
un ekannten, um ſtilles Beileid 
bittend, mittheile. (9962 
Danzig, den 1. Febnuar 1885. 
1 Carl Croll. 
m Donnerſtag, den 5. Febrnar 
d. J., von Vormittags 10 Uhr ab 
werden auf dem Salzmagazin⸗Grund⸗ 
ſtück in der Thorner Straße hierſelbſt 


ea. 41 ausraugirte 
Königl. Dienſftpferde 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. 3 
Bromberg, den 30. Januar 1885. 


Pommerſches Dragoner⸗Regiment 
Nr. 11. 


; (9869 

Homöopathie. 
ungen =, kopf =, 

Frauenleiden, Rheuma. Krebs 


tenfie, geheimegtrankheiten, S 5 
sehe a Hane 
Sprechſtunden 9—11, 24 Uhr. (16 


Ich habe mich hier als 


Rechts ⸗ Anwalt 


niedergelaſſen. 
findet ſich 


Mein Bureau be 
Hell Geifl ae 24. 


anzig, den 2. 
G. Citron. 


9952) 


25 


Die Koofe 1. Nia 
2. Künigl. Lotterie 


werden — gegen Vorzeigung 
der bezüglichen Looſe A, Kl. 
171. Lotterie — h 


‚vom 1, Februar bis 
incl, 10, Februar 1885 


die bisherigen Spieler 
ausgegeben. (9819 


B. Kabus, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer d 


Unterri 


„Gründl. Unterricht im Deut 
wird eren 5 e 
erten mit Preisangabe unter 
Nr. 9958 in der Expedition d. Zeitg. 


erbeten. 
Friſche 


Kieler Sproffen, 
feifchen Raudlads, 


in Hälften n. ausgewogen, 
Ia Eſb-⸗Caviar, 


p. 81,50 ., friſch geröſtete 


Weichſel⸗Neunaugen 


in ½1⸗ und + Schockfäßchen u. einzeln 
empfiehlt und verſendet (9989 


Emil Hemp, 


119. Hundegaſſe 119. 


Oſtſee⸗Sprotten 
Kieler Sprotten 


empfiehlt (15 


Bud. Roemer, 


Hundegaſfe Nr. 98. 


f 0 un 20 Briefe A. 12. 


Tiedge's Werke, 10 Bde. ell. 4,50. 


Peterſiliengaſſe Nr. 6. 

riss!’ raſender 
Brehm's illuſtrirtes Thierleben, 10 elegant geb. 
kleines Couverſations⸗Lexicon, 2 Aufl., 4 Bde. e. 6. 
Laokoon erläutert H. 1,60. Dabidis Kochbuch k. 3. 
Etzel, d. Oſtſee u. ihre Küſtenländer M. 2. 
Givigteitälichte, geb. eleg. H. 3,50 


Bde. ell. 90. B 


Gand' ys 
lehren u. Kirchengebräuche erklärt ſind Aue, 
Gregorius u. Erec, in 1 
Marien in Danzig A. 4. Hottinger, 
theatraliſche Werke, 10 Bde. . 6. 
Pauline Jonas, geprüftes Kochbuch . 3. 
ungeb. R. 2. T umas a Kempis, Nachfole 
Anſelm mit 10 Bildern. R. 2, für evange 
i l der u im Auszuge, 2 Bde. . 4. 


di. 3. Hartmann bon 


Lavgter's 
Rathgeberin in 


ell. Ruppricht, d. Arzt als Hausfreund . 2. 


geb. eleg. 
Scherr, 


6,50. 


Zacharias Zappio, Liebe u. 
Spitta, Pfalter u. Harfe ell. 1. 8196 
Staöl, 
Fhier's Geſchichte der franzöſiſchen Revolution, 6 Bde. . 6. 
Langenſcheidt, Engliſch vollſtändig in 36 Heften nebſt Beilagen u. 
el. 18. Curſus I. 18 8 
Briefe n. 12. Voigt, 
v. Hameln 


zu geben, daß wir Herrn 


>, Robert Krüger, 
> Danzig, Hundegasse 34, 


Ps. den Alleinverfauf unſeres beliebten 
Schützenlis'lbieres für Danzig und 


Umgebung übertragen haben. 
b b hab 
Herr Krüger unterhält ſtets 
ein friſches Lager unſeres Bieres 
i und empfehlen wir daſſelbe zum 
i gefl. Bezuge. 
6 ) Münden, im Januar 1885. 
8 l Brauerei 
ee e , ll Münchener Kind, 


Münchener Kindl 


in Gebinden von 25— 100 Liter ſowie in Flaſchen empfiehlt 


Hundegaſſe 34. 


— —_— : 
| kduard Han. 


Breitgaſſe Nr. 134, 
Ecke Holzmarkt. 


Magazin 
für 

ı All 

Einrichtungen. 


11155 DOREEN KURSE TIEREN 


Für Qnalitäts⸗ 
Als 


— 1 


aucher 


eingeführte reine 


zum Preiſe von Mark 60, 
bei Abnahme von 500 Stück in ½%⸗Mille⸗Kiſten A. 55. 
„Gleichzeitig bringe die 
ſeeiſchen Gewächſen gefertigte milde 


Coronadla-Schuß⸗ Cigarre 
zum Preiſe von Mark 45, 


0 N bei Abnahme von 500 Stück in %:Mille-Kiften N. 40, 
in Erinnerung. 


Langenmarkt 26. 


Strohhi 


3 


n 


üte 


u 


Federn 
zum Waſchen und Färben bitten bald einzuliefern 


Retzlaff & Pfahlmer, 
Neueſte Facons zur gefälligen Anſicht. 


Vorrüthig bei A. Nrosien⸗ 


Roland, überſetzt v. Gries, 5 Bde. in 2 Einbden. 


{ er Kochkunſt ell. 2,50. Matthiſſon's Werke, 8 Bde. 1 
Dejer’s Briefe an eine Jungfrau über d. Hauptgegenſtände der Aeſthetik, 


5 
Robert Krüger, 


! 


ganz beſonders preiswerth und blüthenweiß im Brande empfehle 


zum Waſchen, Fürben u. Modernifiren 


Langgaff 
Nr. 50, 
(9976 


WN 


(9948 


el. 4. 
0. Brockhaus 
Caſack, Leſſingis 
Die Hausfrau M. 3. 
Funke, Freude, Leid, Arbeit im 
eleg. „H. 3,50. Werke, 8 Bde. in 4 Einbden. 

5. Goffine katholiſches Erbauungsbuch, worin alle Evangelien a 5 
wein, & 
Einbd. di. 6. Hirſch, d. Ober⸗Pfarrkirche d. St. 
Zwingli u. ſeine Zeit ell. 2. Iffland 's 
Der Johannisberg bei Danzig A. 2. 
ungnitz, Legende der Heiligen, 
e Chrifti, überſetzt v. Pater 
iſche Chriſten bearbeitet MR. 2. 


Martha, zuperläſſige 
Al. 6 


: „ Sanders 
5 „Geſchichte der Literatur, geb. 
choll, Geſchichte der altdeutſchen Literatur M. 3. Schuhmacher 
Leben eines Danziger Bürgers, ungeb. A. 1. 
Stahr, Herhſtmonate in Oberitalien A. 3. 
Corinna oder Italien di. 2. 
Touſſaint 


Regiſter 


Briefe u. Negiſter „l. 12. Franzöfiſch, Curſus 1., 
75 f Geſchichte Marienburgs en. 6. Werner, Erinnerungen 
u. Bilder aus d. Seeleben . 4. Wolff, Rattenfänger . 3. 


Wir beehren uns hiermit bekannt 


Lultdickten 


In, 


Üriginal-Ausschank 


Flelix-Brasil-Schuß⸗Cigarre 


(9858 | 5 


Otto Peppel, 


18 


ſeit Jahren als f 
Hausmittel beliebt. Verkauf in Flaſchen 


fo, 1955 beliebte, nur aus reinen und guten über⸗ 


bei Julius Frank Nachfig. 


le 


Februar er. ab 
Kleiderstiofe zum 


unſere 


(9917 


Rechnung d 


9978) 


Der Aus erlauf der zur W. 


Concursmafſe gehörigen Vorräthe von 
Cigarren, Cigarretten, Shan, Rauch⸗ und 


er Coneursmaſſe 
Wiederberkäufern beſonders 


Kau⸗Tabalen 


wird in dem bisherigen Geſchüftslolal 1. Damm 22 für 
ununterbrochen fortgeſetzt und 


empfohlen. 


Kallmann'ſchen 5 


Der Coneurs⸗Verwalter 


= 


Hasse. 


35 


Fr. ger. Maränen 
05 empfiehlt 000 
Siegfried Möller jr., 


Melzergaſſe 10. 

Y a — * 4 
Danzig. Sprotten, 
ſowie Spickaale, Elb⸗Caviar, Nänder- 
lachs, Aſtrachaner Caviar, ruſſiſche 
ehe gil (11 
8 empfie Illig 8 
Siegfried Möller r., 
f Melzergaſſe. 
Gute Heringe 
ſind billig zu verkaufen Aafubieien: 
markt 13. A. W. Hipp 


In der Neuplätterei Häckergaſſe 16 
RI wird jede Art von Wäſche ſauber 
und pünktlich geplättet, 3 Oberhemden 
25 J, 6 Kragen 10 H, 4 Paar Manz 
ſchetten 10 2. (ö 
Meyers Converſatians⸗ Lexikon 
A mird für alt zu kaufen geſucht. 
ae unter Nr. 1 in der Expedition 

dieſer Zeitung erbeten. 
werden auf ein ländl. 


Hark 900 neues Grundſtück, Taxe 
H. 15,500, zur 1. Stelle geſucht. Adr. 


u. Nr. 9739 i. d. Expd. d. Ztg. erb. 


Ein Herr wünſcht Unterricht 
in der polniſchen Sprache. 

Offerten unter Nr. 9914 in der 
Erped. d. Ztg. erbeten. 


Hochlfeinen, von ärzt⸗ 
lichen Autoritäten als 
vorzüglich anerkannten 


Norweger 
| Medieinal- 
A Leberihran 


in ganz friſcher Sendung, 


\. Eisen-Leberthran 
empfieh 


It 


söeröres Hermann Lictzau 

lane Apotheke u. Medicinal⸗ 
f Drogen ⸗ Handlung, 

Holzmarkt 1. 


— Echt franzöſiſcher 


94 3 
> 


d Ir 


anzürguntwein mit Salz, 
(nach William Lee), 
auerkannkt bewährtes 
von 50 & bis 3 K., wie ausgewogen, 
in Danzig echt bei 


Hermann Lietzau, 

[Apotheke und Medieinal⸗ 

Drogen⸗Haudlung, 
Holzmarkt Nr 1. (9927 


Weiss-Buchen-Brennholz, 


ganz trocken, mit ausgez. Heiz⸗Effect, 
Sn f. 1 8 zu 5 9 15 
Holzmarkt Nr. 8 un eiſchergaſſe 

Nr. 4715 J. (0669 


—————————— [0000 


Strohhüte 


die Strahhnk⸗Fabriz 


U 
Aug, Hoffmann, 
Heil. Geiſtgaſſe 26. 
Hückſelmaſchinen 
für Handbetrieb und 
rehmangeln 
von vorzüglicher Conſtruction und 
Ausführung, ferner 


trockene Mühlenkämme 
N empfiehlt (9954 


J. Zimmermann, 


Steindamm 7. 


3 Pfd. ſchwer, empfehlen 


R. Deutschendorf& Co. 


Danzig, Milchkannengaſſe 27. 
Mein nahe SO Jabren beſtehendes 
Herings⸗, Material⸗ 
und Speicherwaaren⸗ 
Geſchüft 
n pee 


in meinem 
eahſichtige i 
| Eingänge zum Geſchäft Matten⸗ 
buden 6 wie auch Huſarengaſſe 14. 
O. A. Tuschinsky. 


Him grosses 


Lolonialwaaren - Geschäft 


wird zu pachten oder zu laufen ge⸗ 
ſucht. Offerten nnter Nr. 9999 in der 
Erdedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Putzgeſchäft 


mit feſter guter Kundſchaft in einer 
Kreisſtadt Weſtpreußens iſt wegen 
Krankheit der Inhaberin ſofort zu 
verkaufen. i 

Reflectanten wollen ſich unter 
Nr. 9930 an die Expedition dieſer 
Zeitung wenden. 


imein | 


wäſcht, färbt, modernſſ. ſchnell u. gut 


— — 


Laura Bartsch, 


geb. Prohl, 
e 51 J. 
empfiehlt (9982 


Gesinde jeder Branche 


mit g. Zeugn. von gleich auch ſpäter. 


Eine Birectrice 


für ein feiues Putzgeſchäft in einer 
Provpinzialſtadt Weſtpreußens ſucht 
Hermann Guttmann, 
64, Langgaſſe 64. (9933 
In meinem 


Gursus Für Damenschneiderei 
nach Kukm’s Maaß⸗ u. Zuſchneide⸗ 
Syſtem können ſich noch 
= junge Damen 
der beſſeren Stände melden. (9877 
Emma Marquardt, 
Dolzgaſſe Nr. 9, 1 Tr. 


Kellner-Lehrlinge a 


werden ſofort geſucht H. Märtens. 


35 ſelbſtſtändigen Verwaltung eines 


Für meine Leinen⸗Handlung 
und Wüſche⸗ Fabrik ſuche ich 
einen 985 


(9 
jungen Mann 


gegen monatliche Remuneration 


als Lehrling. 
Ludwig Sebastian 


Wollwebergaſſe 15. 


Penſionäre. 

Knaben f. i, h. geb. Familie g. u. 
freundl Aufnahme b. gl. od. April u. 
billig. Beding. Gef. Off. u. Nr. 9968 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Heil. Geiſtgaſſe 24, 


I. Etage, iſt ein elegant möblirtes 


Zimmer und Kabinet an 1 oder 


2 Herren zu vermiethen. (09975 
115 ilchkannengaffe 16 iſt d. Etage 
(durchgehend nach d. Judengaſſe), 
beſtehend aus Entree, 7 Zimmern, 
Alkoven, Kammer, 2 Küchen und 
Zubehör, auf Wunſch auch getheilt, 
zum April zu vermiethen. ang 
von 11—1 Uhr. Näh. dal. 3. Etage. 
wei zuſammenh. möbl. Zimmer find 

an 1. od. 2 H. m. a. o. Penſion z. 
verm. Schießſtange 5b, auf dem Hofe. 


Sandgrube 35 


iſt die 1. Etage mit Gartenplatz und 
die Parterremohnung, letztere auch ge⸗ 
theilt, zum 1. April zu vermiethen und 
von 212—2 Uhr zu beſehen. (9984 
eil. Geiſtgaſſe 99, 1 Treppe, iſt 
ein fein möblirtes Vorderzimmer 
nebſt großem Schlafkabinet ſofort zu 
1 hen: Auf Wunſch au 
1 


Thierschutz-Verein, 
Mittwoch, den 4. Jebr. 1885, 
Abends 8 Uhr, 
im Bildungs⸗Vereinshauſe, 
Hintergaſſe 16, 


Versammlung 
des Varſtandes, zu welcher auch 
die Vereinsmitglieder zur Be⸗ 
theiligung an der Discuſſion 
hiermit eingeladen werden. 


9987) Der Vorſtand. 


0 Wochentags 6 Uhr, Anfang 7711 


wir hiermit unſern innigſten 


Dienstag, dem 3. Februor, 
AbendsKiock 8Sin’n Wiener 
Cafe, Langenmarkt, 2 Tr. 


Dml-Ulb. 


Donnerſtag, den 5. Februar er., 
Abends 7% Uhr, 


im Apollo⸗Saale des Hotel 
du Nord: 


u Nord 
Reufer⸗Porleſung 
unter gütiger Mitwirkung des Herrn 
iemenschneider 

zum Beſten der hiefigen 


Suppen = Küche. 


„Billets: numerirter Platz 1,50 l., 
nichtnumerirter Platz 1 . in der 
Homann'ſchen Buchhandlung, Langen 
Markt 9/10. (9941 


Restaurant 


„Zur Wolfsſchlucht“. 
Heute Abend: 
Famillen-Concert. 

Hierzu laber eigen ein 7 
Rohde. 
NB. Empfehle vorzügliches Bockbier. 


Cale Noetzel. 


Jeden Mittwoch und Freitag: 


Concert 


von der Kapelle des 4. Oſtpr. Gren⸗ 


Regiments Nr. 5. 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. 


Cafchaus zur halben Allee. 


Don Dienftag, den 3. Februar cr. ab 
jeden Dienſtag: 


SRaffee-&oneert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5, unter perſönlicher 
1 an 80 be ee 
an r. Eutree frei. 
15 8 32 Kochanski. 


Stadt- Theater. 


Dienftag: 93. Abonnements⸗Vorſtell. 
20. Bons⸗Vorſt. Zum letzten Male: 
Der Geigeumacher von Mittenwald. 
Volksſchauſpiel mit Geſang in drei 
Acten von Neuert und Ganghofer. 

Mittwoch, bei aufgehobenem Abonne⸗ 
ment, Benefiz f. Richard Roſchlau. 
Einmalige Aufführung. Die ſchöne 
Helena. Operette in 3 Acten von 
Jaques Offenbach. 


= e Der Barbier v. Sevilla. 


Komiſche Oper in 2 Acten von 
Roſſini. Jahrestag der erſten Auf⸗ 
führung dieſer Oper in Rom am 
5. Februar 1816. 


Wilhelm - Theater. 


Dienſtag, den 3. Februar cer.: 


Gr. Spebialitäten-Torstellung. 


Neues Perſonal. 
um 3. Male: ug 
Herrn Wienickes 


Grand Husse tintamaresque. 


Erſtes Auftreten der Chanſonettinnen 
Fräulein Franziska Edelhard 
und Ilkg Scherz. 

Drittes Auftreten der aus 7 Berfonen, 
beſtehenden Gymnaſtiker⸗Truppe 


Johannes Becker. 


Mrs. Leonee & Mad, Lalla. 


Mr. Baggessen, 
Schlangenmenſch. 5 0 
Frl. Bergmann. Man de Wirth. 
Kaſſenöffnung: 
Sonntags 5% Uhr, Anfang 6% 11 
Alen Denen, welche meinem Manne 
die letzte Ehre erwieſen und uns 
bei unſerem ſchweren Verluſte durch 
ſo herzliche Theilnahme 1 1 1 
ank. 
Danzig, den 1. Februar 1885. 


Mathilde Flitner, 


nebſt Kindern. (12 
Nr. 1111. 3—9. Lg. Herzl. Gr. 
Otto Unger, Hörmacher, 
Scharrmachergaſſe 9. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


es 


—— — 1 — EIE 

2 iehung ganz genau auf dem Boden des Geſetzes don 

Reichstag. ER und der Geſanintauſch g der eee 

Schluß. gierungen ſtände. Seine Aeußerungen haben 1 9 

iniſter v Puttkamer: Die Regierung hat den] Tendenz gehabt, als zu proclamiren, daß Kun 12005 

lebhaften Wunſch, dieſe Geſetze gufzuhehen, aber machen nach die Socialdemokratie 0 lan 

Sie es ihr nur möglich! Die Geſammtlage der Social⸗ impotent gezeigt hätte und daß es ihm 915 Rothwendig⸗ 
demokraten müſſen wir in Betracht ziehen, wenn wir die | fein würde, wenn die Herren einmal in die 


keit verſetzt würden, hier vor den verſammelten 


uns in dem Socialiſtengeſetz gegebene Vollmacht, in den l ' 
tretern der Nation mit 


Centren des Verkehrs die Aufrechterhaltung der Ord⸗ 
nung zu ſichern, ausführen wollen. Daß der Ausfall 
der letzten Wahlen die Wirkungsloſigkeit des Socialiſten⸗ 
geſetzes beweiſen ſoll, muß ich beſtreiteu. 1884 ſind 
543 000 ſocialiſtiſche Stimmen abgegeben aber 1877, alſo 

Jahre eher hatten Sie 493000 St. Der relative Zu⸗ 
wachs iſt alſo ſehr gering. Eine erziehliche Wirkung 
des Geſetzes auf die Socialdemokratie iſt nicht zu ver⸗ 


chooße bergen. Sie haben bis jetzt nicht 


Garantien dafür gegeben, da 
ſein wird, werden wir die abwartende Haltung, 


können und werden auch auf die 


a 2 155 a bi 110 A die Be in eil 15 5 ſind, nicht verzichten können. 
oſt, Haſſelmann hier gehalten haben, und Ihre Haltung | (Lebhafter Beifall rechts. e 

heute! Der orkedner hat mit großer Emphaſe Abg. v. Köller (conſ.); Es iſt e Deal , 
gejagt: weder unſer Programm, noch unſere Hal- diesmal nicht Hr. Bebel oder u, a 
tung iſt eine andere geworden. Das Programm, | Singer geſprochen hat, der ſich auch wä arte ese 
von dem willen wir bisher herzlich wenig; denn | immer nur als Candidat der e ei en 
wenn die Geſetzesvorlage, die Sie in den letzten] hat. Der Arbeiterpartei als ſolcher kommen j Arbeiter 


überall da entgegen, wo ſich die Wünſche der. 
1 lichem Wege realiſiren laſſen. (mil \ 
„Kornzö 9 0 Machen Sie doch immer 
merkungen, 


9 eingebracht haben, Ihre ganze Weisheit ift, dann 
muß ich ſagen, hätten Sie ſich ruhig auf die Seite der 
Rechten ſetzen können, auf der alle die Sachen die vollſte 
Sympathie haben. Ihr Programm, wenn Sie über⸗ 
haupt eines haben, verhüllen Sie vor der Oeffentlichkeit 
und ich glaube auch, vor Ihren eigenen Wählern au 
das ſorgfältigſte. (Sehr richtig! rechts.) Denn wenn 
te es unverhüllt der Nation zeigen würden, ſo würden 
Sie unter dem allgemeinen Widerwillen ſofort zuſammen⸗ 
brechen (Oh! 5 ja, gewiß, und von der Bühne ver⸗ 
chwinden. (Zuruf links.) Aber Ihre Haltung iſt ver⸗ 
ändert. Und das iſt die Wirkung des Socialiſtengeſetzes. 
(Zuruf links: Lächerlich!) Dieſes Geſetz hat Sie in die 


geleglichen Bahnen zurückgezwängt, Sie find gezwungen Betreff 
v 


worden, fih in eine in den Formen der bürgerlichen | angeblich ungeſetzlichen Auflöſungen ift nie der 
at bewegende Discuſſion zurückzubegebeu, in [Beſchwerdeweg eingeſchlagen. ie dem Reduer be⸗ 
welcher Ihnen keineswegs wohl war. Wenn wir auf | kannt gewordenen Fälle — er führt mehrere an 
dieſem Wege fortſchreiten, fo halte ich es gar nicht für | zeigten, daß mit Recht aufgelöſt fei. 


unmöglich, daß das, was wir jetzt Secialdemokratie 
nennen, ſich in einigen Jahren umpandeln wird in 
eine radicale Bourgeois partei, vielleicht in den aben, oder aber ſich auf 
äußerſten linken Flügel des jetzigen Freiſinns. Dann 
werden die Herren zwar immer höchſt unbequem fein; 
denn wir ſind ſelbſtperſtändlich in allen politiſchen Zielen 
diametral entgegengeſetzter Meinung wie Sie. Aber Sie 
werden dann doch das Recht erworben haben, in die 
Reihe der hier legitim vertretenen Parteien zurückzukehren, 
und glauben Sie nicht, daß das den verbündeten Re⸗ 
gierungen irgendwie im Grunde zum Schmerz gereichen 
wird. Nun hat der Vorredner geſagt, es wäre doch in 
der That zu hart, daß in der, Denkſchrift noch immer 
wieder die Rede fei von einem inneren Zuſammenhange 
7 der gemäßigten Socialdemokratie und den 

narchiſten. Ich wer e hier nicht mit Proppcationen 
kommen, wenn man mich dazu nicht etwa noch zwingt, 
wer aber wie ich in der Lage iſt, durch Ihre eigene 
Preſſe die Aufrichtigkeit der Verſicherungen zu beurtheilen, 
daß jeder Zuſammenhang zwiſchen der parlamentariſchen 
Socialdemokratie und dem Anarchismus zerriſſen ſei, 
der muß doch Ihren Betheuerungen gegenüber immer 
noch ſeine ſehr entſchiedenen Vorbehalte machen. (Lachen 
in Provociren Sie mich nicht dazu, Belege zu 


Seh fie es gewe 


der Schweiz 


bringen. (Zurufe: Bitte! wir verlangen fiel) (Glocke | welche zu ähnlichen Thaten aufforderten, wie ſie Stell⸗ 
des Präſidenten.) Sie haben ganz unzweifelhaft macher verübt hat. Ein anderer, Friedemann, hat in 
die Brücken die Sie an die wirkliche Social⸗ Zürich ein ruchloſes Gedicht declamirt. 

revolution geknüpft haben, noch nicht hinter fa abge⸗ fie ent, Namens Neumann, hat 1880 

brochen. So lange Sie in Ihrer Preſſe fortfahren, mit | hieſige Polizei in deren directem Auftrage die 

der Revolution zu drohen, fo lange ‚Sie die fotial- | verbreitet und für selbe correſpondirt. De 

reformatoriſchen Plane der Regierung in der Perſon des | ſpion Wolff, der ich ſpäter in Hamburg erhä 

Kaiſers beleidigen, wie ich Ihnen nachweiſen könnte, ſo gleichfalls in ähnlicher Richtung thätig geweſen. 
lange die ſchrecklichen Ereigniſſe der neueſten Tage von do ) die Polizei ſpioniren jo viel fie will, aber fie joll 
en nur mit einem ſehr ſtarken Vorbehalt der Miß⸗ nic erbrechen großziehen und künſtli dahin 
billigung begleitet werden, fo lange, muß ich ſagen, wird bringen, daß angrchiſtiſche Verbrechen geichehen, weil die 
es mir ſchwer, zu glauben, daß Sie mit vollem Bewußt⸗ Polizei anarchiftiiche Verbrechen braucht! e⸗ 


ſein bereits in der Lage ſind, ſagen zu können: wir ſind 
eine wirklich eforniatoriſche und keine revolutionäre 
Partei. Anarchismus und Socialdemokratie ſind Früchte, 


die auf einem und demſelben Baume gewachſen, Kinder der⸗ verſuche. Nach meinen Ermittelungen ſind aus 
ſelhen Mutter; wer das heutzutage noch beſtreiten will, | Berlin und Umgegend circa 200, aus Hamburg⸗ 
mit dem iſt eine Discuffton in der That ſchwer zu führen. Altona 220, im Ganzen aus ſämmtlichen (Se: 
Ich muß alſo die Behauptung, als wenn die leider] bieten des kleinen Belagerungszuſtandes 587 
nothwendige Geſetzgebung des Jahres 1878 der Urſprung Perſonen ausgewieſen; Zurücknahmen von Aus⸗ 
und die Quelle der anarchiſtiſchen Bewegungen ge⸗ weiſungen ſind dagegen in Berlin nur 19, 
weſen iſt, mit aller Entſchiedenheit zurückweiſen. Die | in amburg 23, in Leipzig 1 erfolgt. Gegen 3000 


Herren 1 behaupten ferner, daß es ein unſittliches 
Verhalten der Regierung ſei, wenn ſie ſich zweifelhafter 
Organe bediene um dem Verbrechen entgegenzutreten. 
Das, was man Polizeiſpionage nennt, iſt gewiß kein 
erfreulicher Zuſtand unſeres focialen Lehens; aber, daß 

einem gewiſſen Grade die Nothwendigkeit der⸗ 


bis zu 
ſelben nicht geleugnet werden kann, um das Verbrechen 


Seelen haben Sie dergeſtalt dem Elend, d 
dem unerhörteſten Jammer überantwortet; 


Linderung des 
. einfach 
0 


— auch das politiſche — in feinen Schlupfwinkeln auf- haupt von Ihrem Chriſtenthum, ſo lange Sie nicht 
zuſuchen und zu verhindern, das kann Niemand leugnen, | Gerechtigkeit zu üben wiſſeu! (Ruf rechts: Unverſchämt!) 


der im praktiſchen Leben ſteht. Für mich iſt die Gre 

des Erlaubten, daß es abſolut unſittlich und Weh 
iſt, Verbrechen zu provociren, (Ruf: das haben Sie 
gethan !) um damit andere in die Sue au oe, (Ruf: 
* N te N i 

völlig frei, und ich erwarte den Beweis, N 0 
etwas bei uns geichehen ſei. doch an die 


Ihr Chriſtenthum iſt nichts weiter, 
der nackteſten 1 Intereſſen! 
möge es ſich ge 


Reform ſtand, wie wir jetzt mit ihr 
eine kleine Abſchlagszahlung auf 


A 2 ! uken Si unſere langjährigen 
Ae Zuſtände; dort giebt es ein Inſtitut, das wir Forderungen erhalten. Fahren Sie nur ſo fort; diese 
Bi ee er das wir gar keine Veranlaſſung haben, Politik wird fie nicht dahin führen, eines Tages ſagen 


zu können: Wir ſind Sieger geblieben! 
demokraten werden weiter kämpf 
auch Herren werden über das 
Unrecht. (Beifall bei den Socialdemokraten.) 

Miniſter v. Puttkamer: 
andere turbulente Verſammlungen, wie gegen d 


Polizei durch 8 5 des preu 


nicht in dem Sinne, daß man dem unglücklichen Manne, Von den Polizeiagenten die i 
„ 5 915 2 h { „ genannt ſind, 
115 een 155 Mörders ſeiner Berufstreue] kenne ich nur den Weiß, der nach der Schweiz ef 
iſt, : 


N n Die Herren bereiten den 
würde als Richter dem Zeugen orſch auch Au Der „Socialdemokrat“ 
beig h Aber Folgt daraus nicht, 

daß man ſich in ſolchem Falle dieſes Mannes zu bedienen 
at und muß, chſten Verbrechen, die die 
Menſchheit jemals beſudelt haben, auf die Spur zu 
kommen? (Sehr richtig! rechts.) Was die Au löſung 
1 Berfamnlungen in Berlin betrifft, ſo muß man 

en 


dem „Sociald.” aus Berlin über 
Polizeiraths Rumpff zugegangen iſt. 
es u. A.: Die Ruhe der 


n Polizeibeamten bis zum Beweiſe des jetzigen; jenes war ein gemachtes Attentat, eine Polizei⸗ 
Wfuantheile den Glauben chenken das die Auf- komödie, dies ein echtes. „Man mag über die Abe 
alum nicht aus frivolen Gründen geſchehen iſt. ſich urtheilen, wie man will, fie vom moraliſchen und 
; er R orredner ſagte ſchlankweg, wenn man gegen die politiſchen Standpunkt noch ſo ſehr verurtheilen, ein menſch⸗ 

ocialiſtiſchen Verſammlungen fo rigoros verfahre, warum liches Intereſſekann auch derſtrengſte Beurtheiler dem Thäter 


Nun, einfach t 
das G an welcher Partei er wolle, wird ſich 
der er ſprach, 
ſammlungen der 
allen unter diejenigen Beſt 


a r, wenn überhaupt 
Pu 21. Oktober 1878 enthält, und jede Verbrecher, der, we 


Maßregel der kann, die ſchwerſte Strafe verdient hat. Herr 
1 gehen an e ſolcher = a feen v. e 10 5 das ed Sn Ichreiben.”) 
egen zu treten, wäre einfach geſetzwidri 0 tikel enthält eine empörende Beſchi 8 

geweſen Der Miniſter kommt nun auf d e der in der Ausübung ſeines ins 


8 
zu sprechen, deren Verlauf zur 2 \ annes, 
Ewald geführt hat. er lebt buy bing bes dender 

ſichrredners ſehr abweichen 


7 


Na tionaldotation gebührt. 
Ihrerſeits ab, diefen Neale von fich, 
bleibt an Ihnen hängen. Dieſes Blatt iſt 
Verhältniſſe jenes nur 


ſehr laſſungen verantwortlich, und Sie 


ungern ausgeſprochen habe Zum Schluß kommt Red iermit von mir angeklagt, daß Sie den Dolch ärf 
auf die Behauptun a 5 D edner | hiermi geklagt, 1 Dolch geſchärft 
Fa ig zu ſprechen, daß aus der Aeußeru ben, der den Polizeirath Rumpff in die Grube ge⸗ 

eichskanzlers bei dem Diäten⸗Antrag auf 5 19 15 bac “rd 


ale bracht hat. (Lebhaftes Brapo rechts.) 
eee Aufhebung des Socioliſtengeſetzes zu ſchließen 0 i Der Mind: niger 
ER 55 wäre. Der Reichskanzler hat damals auch nicht 

Char 19 5 Silbe angedeutet, daß er den gemeingefährlichen 
Pik 1115 des ſocial⸗revolutionären Theils der Social⸗ 


er nicht in dieſer Be⸗ 


Abg. Richter: 


Partei verantwortlich für die Verlängerung des S 
ieee ſeien. Wenn ſelbſt alle M ed 


. 
8 


Nr. 15064 


er⸗ 
denjenigen geſetzgeberiſchen 


ic H H x ö 1 
Reformvorſchlägen aufzutreten, die Sie 5 0 


ß Sie keine ee 
Partei fein wollen, und bis dieſer Augenblick ben 1 

i innehmen müſſen, nicht verlaſſen 
fue d le e Mena bme pole 


chenruf: 
er, 


der 


demokratiſchen Führern fo gen will, die bisher noch 1 95 
die im 


em Hunger, 
1 rant das iſt Ihr 
praktiſches Chriſtenthum, das iſt die Menſchenliebe, von 
der Sie ausgehen; und noch weiter geht Ihr praktiſches 
Ehriſtenthum, indem Sie auch die Sammlungen zur 
Elends der Angehörigen dieſer Aus⸗ 
verbieten. Schweigen Sie doch über⸗ 


als die Vertheidigung 
U } Die Regierung 
eſagt fein laſſen, die Volksmaſſe hat kein 
ſo kurzes Gedächtniß, um nicht zu willen, wie die Re⸗ 
gierung noch vor wenigen Jahren zur 9 der ſocialen 

en Reformen nur 


Die Social⸗ 
en, und ſo werden wir 
große uns zugefügte 


Gegen antiſemitiſche und 
a ö ie ſocial⸗ 
demokratiſchen Kan 1 uen, A 

Vereinsgeſetzes gehindert. 


iſt, ſelbſtverſtändlich nicht, um Verbrechen zu provociren. 
Agents provocateurs kennt die preußiſche Polizei nicht. 
ae e Bi 11515 
iſt noch heute da 

Organ der geſammten, auch der parlamentariſchen Social 
demokratie. (Der Mimiſter lieſt nun den Artikel vor, der 
die Ermordung des 
In demſelben heißt 
SER Polizei bei dem Niederwald⸗ 
attentat ſteht ſehr ah gegen ihre Lebhaftigkeit bei dem 


nicht verſagen, und der ſtrengſte Beurt eiler, gehöre er 
1 3 innerlich ſagen 
müſſen: Hier liegt kein gemeiner Mord vor, ſondern ein 
Akt wilder Gerechtigkeit, und der Menſch, gegen welchen 
er ſich richtete, war ein moraliſch Verworfener, war ein 
Strafe verdient ſein 


0 Berufes unt 

dem Dolch eines Mörders gefallen iſt und 10 5 Erben 
0 ch weiſe jeden Verſuch 
ab i offt ne 
Organ; Sie find jedenfalls für die en 
ſind vor der Nation 


0 99.5 ſprach davon, 
daß die abcommandirten Mitglieder der he 
L ozi⸗ 
itglieder meiner 
Partei bis auf den letzten Schwerkranfen anweſend ge⸗ 


— nen eLEn, 


—— ibn mare 
— ( —ä4 —— neun Ana nam 2 me 


weſen wären und gegen das Geſetz geſtimmt hätten, wäre 
daſſelbe trozdem zwar nicht mit 32, aber mit 20 Stim⸗ 
men ehrheit angenommen worden. Abgeſehen 
davon nun, daß die Präſenz unſerer Partei auf das Ab⸗ 
ſtimmungsergebniß ebenſo wenig wie die Präſenz einer 
anderen Partei von Einfluß geweſen iſt, haben aber auch 

brommandirungen an die Fehlenden weder im Auftrage 
des Parteivorſtandes noch des geſchäftsführenden Aus⸗ 


Juni 146% —147½ 147 ½ M bez, ie Juni⸗Juli 147% 
148 147% „ dez, 72 Juli⸗Auguſt 148 ¼½—148½ 
148 / % bez, 7 September⸗Oktober 150150150 
HM. bez. — Hafer loco 140—162 , oft: und weſtpreuß. 
146147 *, pomın,, uckermärkiſcher und mecklenburger 
146148 #, ſchleſiſcherkund böhmiſcher 146—148 /, feiner 
ſchleſiſcher, mähriſcher und höhmiſcher 149—151 A, ruſſi⸗ 
ſcher 140143 „ ab Bahn bez., dee April⸗Mai 


ſchuſſes ftattgefunden. 145—144½ — 1441, A bez., Nr Mai⸗Juni 145 & bez., 

Abg. Liebknecht: Wir ſchieben von uns die Ver⸗ der Juni⸗Juli 145% M bezahlt. — Gerſte loco 122— 
antwortung für den Mord des Rumpff auf diejenigen | 185 % — Mais Incn 138142 , amerikaniſcher — % 
zurück, welche derartige Verbrechen in Deutſchland über⸗ bez., „ April⸗Mai 121% AM. bez., er Mai⸗Juni 121% 


baupt erſt möglich gemacht haben. Vor dem Socialiſten⸗ 
geſetze dachte man niemals an ſolche Verbrechen. Ruf 
rechts: Hödel!) Wer wagt es, uns Hädel an die Nock⸗ 
chöße zu hängen? Freilich hat man auf die Attentate 
von Hödel und Nobiling das Socialiſtengeſetz begründet; 


, der Juni⸗Juli 122% — Erbſen loco er 1000 
Kilogr. Futterwaare 135—147 , Kochwaare 156 bis 
210 A — Weizenmehl Nr. 00 23,00 bis 21,00 , Nr. 0 
21,00 19,50 A, Nr. O u. 1 19,50 — 18,50 „ — Roggen⸗ 
mehl Nr. 0 21,25 bis 20,25 4, Nr. 0 u. 1 20,00 bis 


man hat dann aber eingeftehen müflen, daß es eine Ver⸗ 18,75 4 ff. Marten 21% #, r Jan. 19,80 19,85 % 
leumdung geweſen iſt, Hödel und Nobiling als Social: | be „ 70 Janugr⸗Febr. 19,80—19,85 % bez., er Februar: 
demokraten zu bezeichnen. Durch den Druck, der in ärz 19,80 19,85 M bez., ½ März⸗April — M, de 
Folge des Socialiftengefeßes auf dem ganzen Volke | April⸗Maf 20,15 „ bez, der Mai⸗Juni 20,20 M. bez., 
laſtet, werden Leidenſchaften erzeugt, die mit Nothwendig⸗ der Junj⸗Juli 20,35 4 bez. — Rüböl loco ohne Faß — 


keit einige exaltirte Köpfe zum Verbrechen treiben. Das 
aben wir Ihnen von Anfang an vorausgeſagt; jetzt iſt 
es eingetroffen. Sie wollen auf uns die Schuld ſchieben, 
wir ſchleudern die Anklage auf Sie ſelbſt zurüc. Anarchis⸗ 
ns iſt aber das genaue Gegentheil des Socjalismus, 
narchismus heißt die Abweſenheit der Regierung 
und des Staates Es iſt das die logiſche Conſequenz 
der ſreihändleriſchen Bourgeoisanſchauungen, welche ja 
mit ihrem Grundſatz der freien Concurrenz die geſell⸗ 
ſchaftliche Auarchie bereits herbeigeführt haben. Leſen 

e übrigens einmal die „Freiheit! Gegen men find die 
heftigſten Angriffe darin gerichtet? Gegen mich: weil ich 
einen dem Anarchismus aufs ſchroffſte entgegenſtehenden 

kandpunkt vertrete. Fürſt Bismarck und feine Social⸗ 
reform werden dort durchaus nicht mit derſelben Heftig⸗ 
keit behandelt; und warum man mich mehr haßt, als den 
Fürſten Bismrrck, das iſt klar. Ich und meine politiſchen 


% Ya Jau. 52,2 „, r Januar⸗FJebruar 52,2 M, Yer 
April⸗Mai 52,552, M bez., ver Mai⸗Juni 52,7 M bez., 
J, Sept.⸗Okt. 54,4 % bez. — Leinöl loco 48 4 — Petro⸗ 
leum loco — , Ya: Januar 23,2 %, r Jan.⸗Febr. 
23 , Jr Fehruar⸗März 22,6 A bez. — Spiritus loco 
ohne Faß 43,9 „ bez. er Januar 43,8—44,2 , bez., 
% Januar⸗Februar 43,944, M. bez., r April⸗Mai 
45.45, 45, M bez., e Mai⸗Juni 45,3— 45,0 „ bez. 
7 Juni⸗Juli 46,1 46,5 46,4 A bez., Ya Juli⸗Auguſt 
46,947, AM bez., Yer Auguſt⸗Septbr. 47,4 47,8 A bez. 
K ne ed 


Schiffs⸗Liſte. 
Nenfahrwaſſer, 31. Januar. — Wind: S. N 
Geſegelt: Aſtreg (SD.), de Jonge, Reval, Güter. 
1. Februar. ind: S. 
Angekommen: Lotte( SD.) Oeſterreich, Middlesbro, 
Roheiſen. — Cats (SD.), White, Hull (via Stettin,, 


Freunde hier im Hauſe ſind die Feinde jener Anarchiſten; | Güter. 
und Fürſt Bismarck und Sie ind ihre Nährpäter. Geſegelt: Angeln (SD.), Stuhr, Neumühlen, 
Unruhe.) Sie jagen immer, ie, wollten nicht die [Getreide. 


Socialdemokratie tödten, ſondern nur in ihren Ausſchrei⸗ 
tungen perhindern. Halten Sie doch nicht jo hinter den 

erg Nicht wir, nein, Sie kämpfen mit verdecktem Viſir. 
Geſtehen Sie es doch, offen, Sie haben uns tobt machen 
wollen; nun ſehen Sie ſich getäuſcht. Machen Sie nur, 
was Sie wollen; wir werden doch immer bleiben, was 
wir find. Denjenigen von uns, welche wünſchen, daß 
die Dinge ſich organiſch und friedlich weiter entwickeln, 
machen Sie, Hr. v. Puttkamer, durch Ihre Taktik unſere 
Aufgabe außerordentlich ſchwer. Wenn Sie Ihre Polizei⸗ 
wirthſchaft noch weiter treiben, was wird die Folge ſein? 
Es wird Ihnen dann vielleicht gelingen, das Socialiſten⸗ 


2. Februar. Wind: S. 
Angekommen: Ida (SD.), Brettſchneider, London, 
Güter. Lindholmen (SD.), Edgran, Kopenhagen, 
leer. — Brunette (SD.), Trapp, Hartlepool, Roheiſen. 
— Stadt Lübeck (SD.), Bremer, Lübeck, leer. 
Nichts in Sicht. 
„Thurn, 31. Januar. — Waße tand: 1.58 Meter. 
Wind: SO. — Wetter: klar, fchöu, kein Froſt, Abends 
leichter Froſt. 


Herliner Fondsbörse vom 31. Januar, 


% N N Thürnger 2.0... 3 
geſetz fo zu verſchärfen, daß wir gezwungen ſind, unſeren Deutsche Fonds. Tüstt-Tnsterbutg | Rn 
ählern zu erklären: „Es iſt uns unmöglich, auf dem K bene e 4 16480 welmar-Gera gar. 36,00 4% 
Boden der heutigen Stgatsordnung unſere Agitation zu 0 n Sure... | 2080| 2y 
treiben; wir geben die Zügel aus der Hand; ſehe Jeder | Stants.Schutdscheie 9½ | 99,70 (zinsen v. Stuate par); Div, 184 
zu, wie er fertig wird!“ Laſſen Sie es erſt dahin kom⸗ Ostpreuss. Frov.-Oblig. 4 102,40 Gallzier 111,0 70% 
men dann ja dann haben Sie den Nihilismus ber Westpreuss. Prov.-Obl.| 4 102,50 | Gotthardbahn .... 110,60 2 
ichti ! Leb ter Beifall 9 7 ‚a “andsch. Centr.-Pfabr.| 4 102,70 | FKronpr.-Rud.-Bahv | 76,75| 4%, 

richtig (Lebhafter Beifall bei den Socialdemofraten.) | mon analen 37%, | 96,00 | Lüttich-Limburg ... 13,00 6 

{ bg. Lenzmann (Dem.): Wir treten für die do. do, 4, 102,30 | Oesterr.-runz. St... | — | 84 
Wiederherſtellung des gemeinen Rechts ein, wo wir onde Los Piendbr. % 108 0, de e 0 
können; auch wir haben ſchwer unter dem Socialiſten⸗ do. do. |4 | — |+Reichenb.-Pardub. . 64,20 J, 
a „ud 1275 e e Heberaviften der | Bosensche | 3½ "0473 Sen deen 1670 „ 

0 ei. zu leiden gehabt. edner führt aus ſeiner estpreugs. Pfandhr. a | 95,70 } Schweiz, Unionb. 6,70 - 
perlönlihen Erfahrung dafür Beifpiele an. DS 
85 Ri ER 1 172 5 do. do. 102,40 } Südösterr, Lombard 248,50 
Abg. . ee 15 de Aus⸗ do. we, 4 ½ [10860 | Warschau-Wien , . . 800 10 
ung des Socialiſtengeſetzes in Berlin haben wir | de. VVVVVVVVVV — nn 
el uopeneben. Darüber Tan Niemand in | pam nut . 1034| Ausländische Prioricim. 
ifel ſein. Ebenſo wenig darüber, daß wir auf die | Posensche do 4 101,80 Obligationen. 

derherſtellung des ordentlichen gleichen Rechts bedacht | Preussische de. 4 1102,06 Gotthard. Bahn. . 6 101,% 

n 3 wird kein Mitglied der freiſinnigen Partei N ae ae e 5 10305 
‚wieder für die Verlängerung des Socialiſtengeſetzes Ausländische Fonds. Kronpr.Rud: Bahn. 4 7340 
ſtimmen (Hört, hört! bei den Socfaldemokraten); wenigſtens ee e Fe dende 8 39973 
würde ich ſonſt der Partei micht ferner angehören.] ester. Pap. Rente 5 — 60 60 PETER. 5 | 85,25 
Warum ein Theil unferer Mitglieder im Mai DS do. Silber Rente 4½ | 69,60 | do. do, Eibthal, | 5 | 85,00 

0 ; : N 4 Unger. Eisenbahn-Anl.| 6 1101,00 | TSüdösterr. B. Lomb. 6 910,80 

anders geſtimmt hat, iſt damals hier erklärt worden. add, Papieren | 8 73700] Hstaeterr. 850 Ob. 8 103,50 

bg. Lenzmann hat der freifinnigen Partei keine do. Geidrente. 6 | — near Nordostbahn | 8 82.00 

Vorſtellungen machen wollen, freut ſich aber dem Vor: | do. d. 4 | 81,80 De 9 

redner eine Zusage entlockt zu haben, für welche er ihm e u 5 9,00 fcharko 40% ril. | 8 194009 

ſehr dankbar ſei. (Wir auch! bei den Socialdemokraten. ad Ant 50 | YKursk-Charkow . . 5 100,0 
ö Ar do, do. Anl. 18715 | 98,80 

bg. Richter: Ich habe keine neue Erklärung ab- | de. do. 4.184 8 680 Ales d Wie, 80 
gegeben, ſondern nur wiederholt, was Hr. Bamberger [de. do. aul. 1876 | 5 | 98,65 | }Mosko-Rjäsan .... | 6 l 

1 : 1 855 17 t do, do, Anl. 1875 4½ | 91,90 | 1Mosko-Smolensk... 6 [100 70 
bereits im vorigen Jahre bei der Berathung des do. do. Anl. 1877 5 10000 ‚Rybinsk-Bologoye. | 6 350 
Socialiſtengeſetzes erklärt hat. do. do. Anl. 1880 4 | 83,80 | TRläsan-Kozlow ... | 5 102,% 

Die Debatte 195 geſchloſſen. 4 b 9990 FEE 

In einer berſönlichen Bemerkung hält der Abg. | do. IS 109 8 f 
Singer feine Darſtellung der Vorgänge in der Nord⸗ A 5 115 21 5 6066 N e 
deutſchen Brauerei gegenüber der es Miniſters des | do. Stiegl. 5. Anl. 5 66,10 N 
Innern aufrecht. i e l ene, , e eee 

5 11 1 * 2 PR 0 . N 

„Abg. Kayſer. Abg v. Köller hat ſich heute ſogar UNE 
mit meinem Kopf beſchäftigt. Nun, von dem Kopf des Amerik. Anlene 4½ Bremer Bank.. 108,25 4.86 

un v. Köller zu reden hat man keinen Grund, der | Newyork. Sad Anl. 1 | _ Brel. bee 

1 NI m 2 8 a do. Gold-Anl. | 6 zu Danziger Privatbank. 124,508 
genirt Niemand. Gegenüber der zunverfrorenen Logik“ maltensene dame 5 | 98,25 | Darmst. Bank .. 150,00 8%, 
desſelben beſtreitet Redner, daß er in Leipzig ein Hoch [ Rumänische Anleihe | 8 109,00 | Deutsche Genss.-B . 133,50 Ti, 
auf die Commune ausgebracht habe. do. e 1108,28 1,.Dekische Banlun le 

g ey. (Fi N Doaik ; do. . 1881 99 u . sl 5 

. Abg. p. Köller: Eine unverfrorene Logik iſt beſſer Nerd 2 elne 43506 900 Deutsche Reichsbank 144,50 6%, 
als 9 5 l daten d Deutsche Hypoth.-B. | 92,00 

Damit i er Gegenſtand erledigt; de eſetz iſt Disconto-Command., 308,00 10% 
durch die Vorlage des Berichts Genüge geschehen 1 ne e Han. comme. Br. 12 6c 3% 

Nächſte Sitzung: Dienſtag. I. u. IV. Em. 6. 102,40 Hannöyersche Bank. 113,25 8% 

ee eee 4%½ 100,40 Königsb.Ver.- Bank. | — 6 
Herrenhaus. IHNEN 475 11100 DSB 104,75 975 
2 Pr, Bod.-Cred.-A.-Bk. | 5 11,00 agdeb. Priv.-Bk... | — a 
3. Sitzung vom 31. Januar Pr. Otr.-B.-Cred, 4 |100,40 | Meininger Creditbank | 91,50) 53% 
9 f ee x do. unk. v. 1871 | 5 [102,20 | Norddeutsche Bank. 154,50 Bi 

; e v. Langen ift als Vertreter des] do. do. un / 109,50 Oesterr, Gredit-Anst 000 Bi 
alten und befeitigten Gr itzes i f f Pr. Hyp.-Actien-Bk. , 6 108,75 Pomm. Hyp.-Act.-Bk. | 50, 
in das Haus ee itzs in der Niederlauſitz do. do. 4½ 102,00 Posener Prov.-Bk., . 115,50 8%; 

Das b 997501 1 4 1 do. do. 4 99,00 Preuss. Boden-Credit. 101,80 5 

„Das Haus eichäftigt eine längere Debatte darüber, U stett. Nat.-Hypoth. . 100,10 | Pr. Gentr.-Bod.-Cred. |127,75| 8%, 
ob end pn ö für Heſſen⸗Naſſau kenn and 405 100,90 Schaffhaus, Bankyor, le 
eier velonderen Commiſſion von 15 Mitgliedern, wie | kom. landschaft. . . 0% El 
der Bräfident, vorſchlägt, oder einer verſtärkten be- | Aust Gene % 
ſtehenden Commiſſion überwieſen werden ſoll Das Haus Asten der Colonia . 6650587 
eutſcheidet ſich ſchlie lich für den Vorſchlag des Präſidenten. Lotterie-Anleihen. Leipz.Feuer-Vera. .. 11800 55 
Dann werden noch einige andere Vorlagen an die Com⸗ bad. Prüm.- Anl. 1867 4 13190 Bene 9000 10 
miſſionen verwiefen. — Der Rechenſchafkshericht über die | Bayer. Präm.-Anleihe 4 134,25 A. B. Omnibusges. 172,10 9%, 
weitere Ausführung des Coufolidationsgeſetzes Goch. Prünien Pin | = 99560 Lr. Bert Plerdebchn 213.80 9% 
von 1869 wird in einmaliger Schlußberathung durch | Hamburg. 50rtl. Locke 3 60 Berl. Pappen-Fabrik 68,8 & 
Kenntnißnahme für erledigt erklärt. Köln-Mind. Pfg.. 3½ 185,10 ae 
Naächſte Sitzung unbeſtimmt. G e e | L6y5, 188,76 i 

estr. Loose — 4 — — 
5 7 ? ; do. Cred.-L. v. 1858 — 30550 | TI 
Borſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung do. Loose v. 1800 5 190,75 Berg- u. Hüttengesellsch, 
3 Non do. Loose v.1864 | — 1861,75 iv 

Paris, 4. Jan, (Schlußeourfe) 3% amortiſirbare | ordendurger Loss. 5 149,50 LER 
Rente 81,82%, 3% Pente 80,07%, 4%% Anleihe 110,07%,, | Pr. Präm.-Anl. 1855 | 81/, 143,90 Dortm. Union Bgb. 50710 
Stalienife 5% Rente 97,65, "Defterreidh. Golbrente | AaabGraz.100N-Looas 4" ß ̃ 0 
3866, 6% Ai 7 — 9 8 Russ, Präm.-Anl. 1664 5 14,00 Stolberg, Zink. 18,00% 
386. 67 ungar. VBoldrente —, 47 ungar. Gold ente ao. do. von 1866 | 5 41.50 40. St.-Pr..... | 77.40 
8040 Ruſſen de 1877 100, III. rientanleihe | Ungar. Loose .... — (324.00 Vietoria-Hütte .... 12,00 0 
e ee Lombardiſche Citenbabnctien e e N 
312.50, Fombard. Prioritäten 310,00, eue Türken 1 Wechsel-Cours v. 31. Jan, 
16,7%, Türkenlooſe 45,87½, Credit mobilier — Spanier | Stamm-Prioritäts-Aotlen. Amsterdam . 8 Tg.| 8 189,35 
geue 6015, Banque ottomane 599,00, Credit foncier 1315, Div. 1888. do....... non. 3 [168.66 
Aegypter 345, Suez⸗Actien 1860 anque de Paris aachen astrieht .. | 60,00) 2½ London 8 16. 4 20,465 
735 Banque desco te 560 W 7 en = 47, ; Berlin-Dresden.... | 16,80) 0 In 2 Men. 4 20,52 

»ier ägyptien nie 560, Wechſel auf London 25,29%. Berlin Hamburg 47,50 16¼ Paris. 8 Jg. 8 30 90 
Foncier ägyptien —, Tabaksactien —, 5% privileg. Berlin- Stettin. — 4% | Brüssel 8 78. 8 | 80,85 
türk. Obligationen 404,371, Breslau-Schw.-Fbg. . 1116,66| 4%, | do. 2 Mon. 3 | 80,55 

— Halle-Sorau- Guben. 52,75 0 Men: 8 1g. 4 165,60 
2 do. St.-Pr. . . 122,50 5 11 2 Mon. 4 1164,80 
Toductenz Magdeburg-Halberst. | — | 8% | Petersburg. . . 3 Woh. 6 218,89 
. E. Mainz-Ludwigshafen 108,80 4% do 3 Mon. 6 211,50 
4 7 7 2 ao * 

Stettin, 51. Januar. Getreidemarkt. Weizen feſt, Marienng-Mlawkast-A| 87,00 2 | Warschm 8 16. 6 214,30 
loco 152,00 — 163,00, der April⸗Mai 167,00, d Mai⸗ do. PCP. ren ALNE ta re 
Wil 14500, be de Fun d 183-150, er | ere sts & Sorten, 
April⸗Mai 5 % 1 ar 50 um 145,50. — Rüböl overschles. A. und 0. 279,00 10% Dukaten — 
unveränd., r Januar 0, Ver April⸗Mai 51,50. — do. Lit. Z.. — 10½ Sovereigus. — 
Spiritus feſt, 1 42,70, dee Januar 42,70, der Ostpreuss. Südbahn 1140 5% 20-Francs-Si 300 r. 1647 

75 4 9 4 12 1 n do. St. Pr. 118,00 mperials per Man — 
ls 44,20, Fe Juni⸗Juli 45,40, Petroleum mochte Oderuterb. e eee 25 
DD 8,10. R do. St.-Pr. — 7% | Fremde Banknoten — 

Berlin, 31. Januar. Weizen loco 148—175 A, | Rheinische ...... — | 6 | Franz. Banknoten | 80,85 

der April⸗Mai 166- 166% ,. bez., Nr Mai⸗Juni 169 % Saal- Bahn St.- A. . 62,50 0 Oesterreichische Bankn. , | 165,80 
Sr i⸗Juli 171½—1715 do. St-P. . 102,90 31/4 do. Silberguldsn — 

bez., e Juni⸗Juli le Me bez. — Roggen Stargard-Posen . 108,0 4½ | Russische Banknoten 214,50 
loco 140—147 4, guter inländiſcher 142—143 /, feiner a re 


inländiſcher 144—145½% M ab Bahn bezahlt, r Jan. Verantwortliche Repaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 


147—147%½ AM bez., Nr Januar⸗Februar 147%, & bez desen bezeichneten Theile: 1 V. Br. B. Herrmann — für den kolalen un! 
{ £ „ provinziellen Shell, die Handels⸗ u. Schifffahrts ten; A. — füs 
72 April⸗Mai 146/147 ½ 147 M bez., Jer Mais en Snieratenigeit: €. Paten ua n En ei 


ie Molkerei ⸗Genoſſenſchaft zu 

Stuhm empfiehlt in ihren Nieder⸗ 
lagen Breitgaßße 123 und Neufahr⸗ 
lwaſſer, Olibaerſtraße 6 


fügt. fr. Tafelbutter, 


1,30 K. per Pfund. (9950 


UlmerMünsterbau-Lotterie i 2. ich i luß an meine Maſchinen⸗ 
Hauptgewinn baar 75 000 c., Loose Mit dem Febrnar ae udn 1 5 


A 155 30 hei 55 (9997 fabrik und Metallgießerei eine 5 

Be g, Gerbergasse 2 | M . n 

„ Fiſengießerei 
eröffnet zur | 


© DS Kinderernährung!W 
Herſtellung v. Bauconſtructions⸗ 


t beite künftl. Nahrung für 
und Maſchinentheilen aller Art 
nach eingelieferten und eigenen Modellen 


ſchleimigem Zuſatz, 
in bedeutender Auswahl. 


Timpe's Kiudernahrung 7 
ber der durg der l Erne 

„ Ich werde beſtrebt ſein durch ſauberſte Ausführung in kürzeſter 

Friſt und durch billige Preiſe allen Anforderungen zu genügen und 


bewährteſte Zuſatz zur Milch. 
bitte um Zuwendung geſchätzter Aufträge. (9953 


BE. à 80 u. 150 f. zu haben in 
J. Limmer mann, 


Danzig bei: Ad. Rohleder, 
Danzig, Steindamm 7. . 


v. 2000 b. 900 000 Thlrz 
Heirath erzielt man durch Be⸗ 
nutzung d. Familien⸗Journals, Berlin 
3.59, Verſand verſchloſſen Retom⸗ 
porto 65 W erbeten für Damen gratis. 
Für ein Weinexport- 
haus Malagas 
werden in allen größeren Städten 
Deutſchlands tüchtige Agenten 
esucht. Offerten mit Referenzen 
ind zu richten an Heinrich Mars⸗ 
mann, Malaga. (97 


Ciſchlergeſellen 


für gute Bauarbeit und Möbel 
werden geſucht. (9518 


Holzbearbeitungs⸗Fabrik 
W. Rexhausen, 


Belgard in Pomm. 


Königsberg in Pr. 
Die in meinem neuen Hauſe (beſte 
Lage, Mittelp. d. St.) belegene 1. Etage, 


helles grosses: Geschäftslokal, 


welche jetzt ein altes Friſenr⸗ 
geſchäft mit feſter Kundſchaft inne 
hat, BED ich zum 7. October a. © 
u vermiethen. 5 
! Coitfeurs, die das Geſchäft in 
großſtädt. Manier betreiben konnen, 
bevorzugt. Offerten erbeten sub 8. 
15375 an Hagſenſtein & Vogler, 
Königsberg in Pr. i 

Für ein hiefiges Wagren⸗Engros⸗ 
Geſchäft wird ein 


Lehrling 


mit guter Schulbildung geſucht. 
dreſſen nimmt die gut dieſer 


Concursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
mauns J. Igcoby zu Neuenburg, 
wird, da der Fame ec den An⸗ 
trag auf Eröffnung des Concursver⸗ 
fahrens ſelhſt geſtellt und ſeine Za⸗ 
lungsunfähigkeit dargethan hat, heute 
am 29. Januar 1885, Vormittags 11 
Uhr, das Concursverfahren eröffnet. 

Der Herr Rudolf Pohlmann hier 
wird zum Concursverwalter ernannt. 

Concursforderungen ſind bis zum 
5. März 1885 bei dem Gerichte 
e d Beſchlußfaf 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über 
die Wahl eines anderen Verwalters, 
ſowie über die Beſtellung eines 
Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in § 120 der Concurs⸗ 
ordnung bezeichneten Gegenſtände auf 

den 28. Februar 1885, 

Vormittags 10 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten 
Forderungen auf 0 
den 19. März 1885, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 7, Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur 
Concursmaſſe gehörige Sache in Beſitz 
haben oder zur Concursmaſſe etwas 
ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts 
an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
oder " leiſten, auch die Verpflichtung 
auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche 
fe aus der Sache abgeſonderte Be⸗ 
riedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Concursverwalter bis zum 5. März 
1885 Anzeige zu machen. 

Neuenburg Wſtpr., 29. Jan. 1885. 

Königliches Amtsgericht. 
gez. Jacoby. 


2 


RS 6815 e 5 
rogerie, R. Scheller (Fr. Hende⸗ 7 ' 
werks Apoth.), N. Peine, Apoth. Kiefernadel⸗ Waldloft. 

Um Berwechlelung des von mir 
erzeugten echten „Coniferengeiſt“ mit 
einem durch Reclame in Aufnahme 
gekommenen, gleichnamigem Fabrikat, 
welches ſich außerdem durch ſtarken 
Kiehnölgeruch auszeichnet, zu vermei⸗ 
den, bitte ich genau auf meine Firma 
zu achten, welche ſich auf jeder Flaſche 
echten „Coniferen⸗Geiſt“ verzeichnet 
befindet. 5 

Dazu zweckmäßige 


Nafraichiſſeurs 
(Zerſtäubungs⸗Apparate) 


in neuen eleganten Formen von 30 
an, mit Luftdruck von R. 1,50—12 . 
In Danzig allein echt bei 


Hermann Lietzau, 


Apotheke u. Medicinal⸗Drognen⸗ 
Handlung 
Holzmarkt Nr. 1. 09764 


ein Mittel gegen Huſten, Heiſer⸗ 
keit, Verſchleimung, Katarrhe ꝛc. 
pas ſich bis heute fo vorzüglich 

ewährt, wie die aus der heil⸗ 
ſamen Spitzwegerichpflauze herz 
geſtellten und wegen ihrer ſicheren 
und ſchnellen Wirkung jetzt in ganz 
Deutſchland überall ſo hochgeſchätzten 
n! 


gnilawegsrich- Bonbons 
Tinto Schmid & Sühne, Wien 


:5000,30000, 10000 m cl, 


in baarem Gelde ohne jeden Abzug. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnißnahme, daß . 
die Ziehung der III. Serie unſerer 3⸗Mark⸗Looſe f 


x 5 6 
am 23, 24. und 25. Februar d. J. 
im Bathssaale ftattfindet. (9792 
Ulm, den 28. Januar 1885. 1 0 
Der Vorstand d. Münsterbau-Comites. B 
Dekan Pressel. Oberbürgermeifter Heim. Bi 


Looſe bei dereneralagentnr gerünmt. 


al (9883 u . RE NEE EL HE EN Di Zeitung unter Nr. 9806 entgegen 
Gerichtsſchreiber des Könfal 7 Ak Anno = 0 > ’ te Für ein Comtoir wird zum März 
„gt eee ee ‚Oehler's Et | on. un Maal. gend | „ein Lehriin 
8 55 hegutachte 0 N 5 he SA - 8 
Bekanntmachung. 115 Rudolf b. 1 5 Profeſſor Sa Fußboden Wich ſe lu d 163S16], geſucht. Selbſtgeſchriebene Offerten u. 


9771 in der Exped. d. Ztg. einzureichen. 


Zum 1. April 


wird ein erfahrener energiſcher zwei⸗ 
ter Inſpector geſucht vom Dominium 
Biſſau per Zuckan 
5 Nan u. Abſchriften der Zeug⸗ 
niſſe ſowie Gehaltsanſprüche direct ein⸗ 
zuſenden an 09775 
R. Schellwien, Adminiſtrator. 


Eine gebildete junge 
Dame aus achtbarer Familie, 

„ welche mit d. Buchführung 
vertraut, wird für ein feines Geſchäft 
als Empfangsdame gewünſcht. Auf: 


nahme in der Familie. 5 
Adreſſen unter Nr. 9959 in der 


mechaniſche Werkftatt 
C. G. Springer 


in Danzig, 
Niederſtadt, Weidengaſſe Nr. 35, 
liefert in kürzeſter Zeit durch weſent⸗ 
liche, der Neuzeit entſprechende Ver⸗ 
beſſerungen und theilweiſe neue Kräfte 
in ſanberſter Ausführnug 

nach eingelieferten oder eigenen vor⸗ 
handenen Modellen, ſowie 


a. d. Univerſität in Würzburg. 
Zu haben bei den Herren Apothekern 
olonne 1. Nr. 10. Hermann Lietzan, „Apotheke zur Alt⸗ 
Colonne 2. „Danziger Schorn⸗ ſtadt“, Max Bruns, Kgl. Apotheke, 
ſteinfegermeiſterſchaft, Eingetragene] in der Ratgsselpothele, Langenmarkt 
Genoſſenſchaft“. Nr. 39, Edm. Hedinger, Langgaſſe 
Colonne 3. Danzig. Nr. 73, Albert Neumann, Jangen⸗ 
Colonne 4. Der Geſellſchaftsver⸗ markt, Droguen⸗Handlung, Maguns 

22. Dezember 1885 Bradtke, Delicateſſen⸗Handlung. 


gen ee da de ene Zur Haarpflege 
Lönigg-China-indenpaschung 


Beilagebandes Nr. 10 zum Genoſſen⸗ 
beſeitigt nach einigen Tagen das Aus; 


ſchaftsregiſter. 
Gegenſtand des Unternehmens iſt 
fallen des Haares, kräftigt die 
Wurzel, erzeugt bald neues Wachſen 


Ju unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter 5 ; ; 
ift heute all ewt für harten und weichen Fußboden in gelb, gelbbrauner, 
9 brauner und Naturfarbe. 

Endlich nach zahlloſen und 0 Verſuchen iſt es gelungen, eine 
Fußbodenwichſe herzuſtellen, welche alle anderen bisher bekannten Fußboden⸗ 
wichſen und Lacke infolge ihrer einfachen Anwendungsweiſe, Billigkeit und 
prachtvollen Glanzes weit übertrifft. i | 5 

Vortheile: 1. Kein Kochen nothwendig, da dieſe Wichſe vollſtändig 
ſtreichfertig ift. 2. Anwendbar durch jedes Hausmädchen oder Hausburſchen. 
3. Trocknet innerhalb einer halben Stunde. 4. Das mühevolle Bürſten über⸗ 
flüſſig, da ein prachtvoller Glanz ſchon durch einmaliges leichtes Abreiben 
mittelſt eines Wolllappens oder Bürſte zum Vorſchein kommt. 5. Nährt das 
Holz, da dieſe Wichſe kein Waſſer enthält. 6. Größte Haltbarkeit und höchſt 5 
eleganter Glanz. 7. Der Preis ſtellt ſich pro Quadratmeter auf 5 2. auch ohne Modell vermittels 
8. Eignet ſich auf geſtrichene Zimmer vorzüglich, da ein Abnutzen des Lackes Formmaſchine 
reſp. Anſtriches verhindert wird und der Glanz ein außerordentlicher wird. 0 5 
Bei Aufträgen beliehe man freundlichſt anzugeben, welche Farbe gewünſcht wird.] gearbeitet, rohen und bearbeiteten 

Preis per Kilo incl. Büchſe H. 2,50. — Droguiſten, Bohnern und Eiſen⸗ und Metallguß. 


ie Beſeitigung des Hauſirens und 
Arbeitſuchens und des Concurrenz⸗ 
machens, ſowie Verſorgung von Ge⸗ 


noſſenſchaftern, wel i d ört de i li 5 
eſetzt haben, und dee wen 0 wales eben, dle an Wirtfanten Parquetfabriken ꝛc. Rabatt. Perſand an Conſumenten prompt gegen Nach⸗ 8 eeialität: ann 
aifen. 5 ; von feinem anderen Präparate er: 9 Depoſitäre geſucht. Gebrachs⸗Anweiſungen ſende e 5 105 1 asc f Eise HS 1 sen Ser me 
9 d ix b eerane ! en, Trausmiſſionen zu allen maſchinel fertig ſchneidert un De 
orſtand bilden reicht worden in Sachſen. Oswald Oehler, J. Schellingaſſe 5. Eee nlagen. 5 69761 leichz. gern die Hausfrau unterſtützt, 


1. G. Kirchner, Obermeiſter der 


Schornſteinfeger⸗Innung als Vor⸗ ucht Stellung z. 1. April, wenn mögl. 


Batentwachs⸗Fabriken. 
8 Toon auf dem Lande. Adreſſen unter 9749 


Eiycerin-Schuppen-Wasser Reparaturen prompt. 


itzender, 5 Zu hahen in allen beſſeren Drognen⸗Handlungen. 9006 \ 5 : 
2.8. L. Hagemann, als deijen | entiernt nach 4—ötägigem Gebrauche W > Packen in roibem EEE an die Exped. dieſer Zeitung erbeten 
Stellvertreter, jꝑarnung. 8 Papier mit nebenste- Megen Verſetzung des Miethers 


hender gesetzlich 
geschützter Han 
delsmarke, das Por- 
trait aus Erfinders 
J. ©. Frese durstel- 


Veranlasst durch viel- 
faltig in den Handel 

ebrachte schlechte 
Sen ngen unse- 


iſt die Wohnung, Langgaſſe 45 II. 
(5 Zimmer nebſt Zubehör) ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. Näheres 


8. C. Schumeck, als Schriftführer, 
4. A. Pfeiffer, als geen Sell j 
vertreter, 


Liqueur, 5 


ressecit40 fahren unter „ 


5. H. Wienke, als Rendant, sse 0 a . ©. Frese durstel- 1 g 1 Te 
6. Th. Gringel, als deſſen Stell⸗ e eee Fade ee zei im Edlaben. ; (9535 
vertreter, Gesundheits - Thee ger Thee nie lose, son- queur in 1 im „ W zu 2 7 
90 5 5 bis 6 in Danzig, ad 2 in ee \ x u 9105 i 4.6 und 1 . Sieg ; Ein Eiske er 
angfuhr. jeder-Verkäufer u. NE EIER — Ketem verlangen. von een 55 2 1 5 5 t 
07 & * Konsumenten dessel- weg : e J. C. Frase & Co. 0 „ | 2 & 9 wird zu miethen geſucht. Adr. unter 
Die Bekanntmachungen und Erlaſſe 1. N 5 Holzmarkt 28. 9903 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


allein. Fu brikanten d. 
echten 


Niederlagen b. Hrn. Al. Faſt, 0 


der Genoſſenſchaft gehen unter deren 


Röpergaſſe 10 


Firma vom Borſtande unterzeichnet "0 Hamb T 
V 795 1 hee i A 
ar enden N : echt und on una la. Am augen ’ = Langenmarkt , Bradtke 15 5 
ſoweit nicht ſtatuten brieirt ist, dessen Ver- en 6, 73 Stetterhanevcafle (6405 aa 2 ift die 1. Etage, beſtehend aus 3 Stub., 


bu zung 'n ½ und ½ 


Engros⸗Verkauf auch in Berlin bei J. D. Riedel, Gerichtsſtraße 12 N. 


Landſee'n werden ausgepumpt. 


2 Mit großen Geldkoſten iſt es mir gelungen, die größten zweckent⸗ 
sprechenden patentirten Maſchinen zu erwerben und bin ich im Stande große 
Seen zu billigften Preiſen auszupumpen. Ich bitte um ſchleunige Aufträge, 
um allen Anforderungen nachzukommen, weil die Vorarbeiten viele Zeit in 
Anſpruch nehmen. N 5 (9923 

Hochachtungsvoll 


Waſſerbaumeiſter Tomkowsky, 


Danzig, Kaſernengaſſe 1 bei Harsdorff. 


Der befte Fußbodenbelag 


in hygieniſcher Beziehung iſt Linoleum! 


5 Rirdorfer 
Linoleum 


ift das erſte deutſche Linoleum, anerkannt vorzüglich und dem beſten 
engliſchen ebenbürtig, waſſerdicht — leicht zu reinigen — warm — 
ſchalldüämpſend und, weil äußerſt danerhaft, auch billig. ai 

Zu beziehen durch Herrn 7569 MM 


August Momber, Janig. | 


mäßig Mittheilung durch Currende 
vorgeſchrieben iſt, durch das Danziger 
Intelligenz⸗Blatt und die „Danziger 
Zeitung“ veröffentlicht. 

Einladungen zu den General⸗Ver⸗ 
ſammlungen erfolgen durch Currende. 

Das Verzeichniß der Genrſſeu⸗ 
ſchafter kann jederzeit bei dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte eingeſehen werden. 

„Danzig, den 28 Januar 1885. 
Königliches Amtsgericht X. 


Auction. 


Mittwoch, den 4. Februar 1885, 
Mittags 1% Uhr, werden wir in 
hieſiger Börſe, in öffentlicher Auction 
behufs Erbſchaftsregulirung — an 

en Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung verkaufen: 

2/93 Anteil im hiefigen Barkſchiffe 

zFried. Wilh. Jebens“, Rhederei 

Seeger & Co. hier. 

1/190 Antheil im Barkſchiffe,, Toni“, 

Phederei Ed. Hemptenmacher in 
Rügenwalde. 

Jebens liegt in Neufahrwaſſer, 


2 Entree's und fämmtlichem Zubehör, 
pr. 1. April zu vermiethen. un 
zin Comtoiv mit zwei heizbaren 
Nebenräumen iſt Hundegaſſe 90 
u vermiethen. Näheres im Comtoir 
Langenmarkt 11. \ (8591 


Münthengaſſe Ar. 7 


Parterre⸗Wohnung, 


4 Zimmer, Küche, Vadeeinrichtung 
u. completem Zubehör eventl. Pferde: 
stall v. 1. April d. J. zu vermiethen. 
Beſichtigung von 11 Uhr Vor⸗ 18 

2 Uhr Nachmittags. (9618 
Näheres Dündengafie 8, parterre. 
H. Prochnow. 


A. Willdorfi, 
Langgaſſe 44, 1. Etage, vis-a-vis dem 
Rathhauſe, 
liefert (9980 


Herren⸗Garderoben 


nach Maaß in exacter Ausführung 
unter Garantie für tadelloſes Paſſen 
zu ſehr billigen zeitgemäßen Preiſen. 


Strohhüte 


zur Wäſche befördert 
Auguste Zimmermann, 


1 Neue Facons bereits eingetroffen. . i 


Prima Dichtwerk, 
Prima Zink in Platien, 
Prima Weichblei in Mulden, 


Prima engl. Zinn 


in Stangen und Blöcken 
empfiehlt bilfigft (3053 


S. A. Hoch, 


Johaunisgaſſe 29. Mar 
160 Maſtſchafe, 
2 fernfette Schmeine 


und ein 
ſehr frommer Pony 
zu verkaufen. (9633 


öpell, 


Dom. Smengorczin. 


2 ſchwere fette 
Bullen 


ſtehen zum Verkauf bei (9868 
Albrecht, 
Einlage per Elbing. 
Ein Paar ſchwere ſechsjährige 


Rappwallache, 


9“ hoch, geſund, fehlerfrei, ruhig im 
Zuge, vorzügliche Laſtpferde, und 
einen fünfjährigen 
Fuchswallach 

mit Blöffe, 5“ hoch, geſund, fehlerfrei, 
in jeder Weiſe fromm, gut geritten 
und eingefahren, ſich vorzüglich für 
einen ſchweren Reiter eignend, verkauft 
preiswerth (994 


Grunau, 
Kunzendorf bei Dirſchau. 


hoch gebunden oder geflochten, 
einfach aufzuſtecken und vervoll⸗ 
ſtändigen geſchmackvoll die Friſur. 
Hochachtungsvoll 17 


Egbert Sauer, 


Frauengaſſe 52. (9836 N 


U 


e 
Warme, gute Kleidung. 
Geradezu unverwüſtlich und für 
Sturm, Regen und Unwetter beſon⸗ 
ders geeignet, ſind unſere Schwarz⸗ 
wälder Lodenſtoffe, Zwirnloden und 
na 1 S i 8 dl, 
0 liegt 2—8.— pro Meter. Schon die Sor⸗ 
Tunit in Swinemünde. ten à el. 6.— entſprechen vollſtändig 
5 Der Zuſchlag erfolgt bei annehm⸗ allen Anforderungen eines gutſitzenden 

arem Gebot innerhalb 24 Stunden eleganten Stoffes, während unſere 
nach Schluß der Auction und bleiben | Alpenloden a . 4½ ihres originellen 
Meiſthietende — gegen Hinterlegung] Nusſehens halber auch in den beiten 
einer Caution von je el. 60 per Schiff | Ständen zahlreiche Verehrer beſitzen. 
— bis dahin an ihr Gebot gebunden, Wir empfehlen ferner unſere ſchweren 
Käufer haben die Auctionsſtempel] grauen Kirſah, Huntigeloth und Bucks⸗ 
umd, die Koſten der Berichtigung des] kin beſtens. Muſter aller Sorten ſtehen 
Beſittitels zu tragen. Verkäufer franco zu Dienſten. Jedes beliebige 
zahlen die Auctionsunkoſten. Maaß wird abgegeben. Gebrüder Dold, 
Otto Hundt, A. Wagner, | Tuchfabrikanten, Villingen im badiſch. 
9456) pbereidete Schiffsmakler. Schwarzwald. (7431 


— — Beſte dreifach gefiebte 
Technicum Einbeck [Grimsby Nußkohlen 
1 ſtädtiſche — ſeitens der Kgl. | 


(Provinz Hannover), ſowie beſte geſiebte 
Preuß. Regierung ſubpentionirte 


J Zungenmarkt 35 
zweite Etage 
per 1. April zu vermiethen. 


Zu beſehen nur 
| 115 11 bis 1 Uhr. 


Näheres im Laden. 


D 


90 1 VVV 171 A 
Auction zu Gr. Zünder 
3 + + 
Freitag, den 6. Februar er., Vormittags 10 Uhr, werde ich zu 
Gr. 1 im Auftrage des Kaufmanns Herrn Grunenberg wegen Aufgabe 
der Journalierfahrt und Verkleinerung der Wirthſchaft an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: a e N b 
5 Arbeitspferde, 1 hochtragende Kuh, 1 zwölfſitz. Journaliere, ein 
Jourualierengeſtell auf Schlitten (0perſonig), 1 Spazierwagen, 
1 Landhaken, 1 Häckſelmaſchine mit Roßwerk, 1 Billard, 1 kupf. 
Keſſel, 1 kleiner eiſerner und 1 eleganter eiſerner Salonofen, 
mehrere Packkiſten c. Außerdem mehrere Pferde, hochtragende 
Kühe, einige Fohlen, Mutterſchafe und Schweine . 

Fremde Gegenftände dürfen eingebracht werden. Den Zahlungs⸗ 
Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbekannte zahlen ſogleich. (9939 


F. Klau, Aucetionator, 


— Röpergaſſe 5 
XI. Zuchtvieh⸗Auktion 
Meſtin bei Hohenſtein, Weſtpreußen, 


Am 
Freitag, 20. Februar er., Mittags 14, Uhr. 
Aus meiner Stammheerde ſchwerfter Amſterdamer Race, bekannt 
durch 20 hohen Milchertrag, kommen zum Verkauf. 
26 Bullen, die größere Hälfte ſprungfähig, 
14 Färſen, zum Theil tragend. 
Außerdem zum freihändigen Verkauf: i 
einige Eber u tragende Säue der großen Horfihire:Hace. 
„ Verzeichniſſe gratis. g 15 
Bei rechtzeitiger Anmeldung werden Wagen in Hohenſtein u. Dirſchau 


geſtellt. Wend land. 


9931) 


Der Unterraum 
de grit an verchethen. Nah. Wende 
bänkengaſe Nr. 28. 5 "(8556 


Ein großes Ladenlokal 


reſp. Comtoir mit großen Lager⸗ un 
Kellerräumen iſt eee 10 
W Dermiethen. 872 


Maſchinenkohlen 
für den Hausbedarf empfiehlt 
billigſt 3433 


h. Barg, 
Comptoir: Hundegaſſe 36. 
Lager: Hopfengaſſe 35. 


Ich liefere franco Haus: 
1 Raummeter kiefern oder fichten 
Klobenholz, zu Sparherdholz gekleint, 
f. 8 A., 1 Naummeter buchen Kloben⸗ 
holz, zu Sparherdholz gekleint, für 
9,25 elle, bei zwei u. mehreren Metern 
koſtet kiefern oder fichten 7,50 e. 
buchen 9 . d. Meter. Wird nur 
1 Meter gekleintes Holz gewünſcht, 
io koſtet kiefern oder fichten Holz der 
Meter 6 elle, buchen Holz der Meter 
7 ell. Die übrigen Brenumaterialien 
empfiehlt zu üblichen Marktpreiſen 
und bittet um Aufträge (9840 


Adolph Zimmermann, 
Holzmarkt Nr. 23 
und Laſtadie Nr. 34. 
Annahmeſtelle: Große Krümergaſſe 8. 


Zaum 1. October a. C. eventl. 
auch früher wird eine 


5 geräumige Wohnung von 
T Zimmern in J. Klage 


und möglichſt in der Nechtftabt 
gelegen, zu miethen gejucht. 
Augebote werden recht bald 

u. 9499 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 5 


April cr. Aufragende erhalten 
durch den Director Dr, Stehle 
das Programm gratis zugefandt. | 
9436) Der Magiſtrat. 
l REN 
andmandelkleie 
SEEN 
Ä von Apotheker Kirchmann, das 
Driginalpräparat nach Dr. 
Ellinger, nicht mit dem 
nenerdings in den Handel ge⸗ 
brachten Nachahmungen zu verwechſeln, 
iſt in Danzig allein echt zu haben bei 
b. Neumnnn. 


Man bittet ſtets Kirchmann's 
Sandmandelkleie zu fordern. (9872 


400 Ae een 1 l. 


alle verschieden, z. B. Canada, 
Cap, Indien, Chili, Java, Brschwg,, 
Austral,, Sardin., Rumän., Spanien. 
Viet, ete, B. Wiering, Hamburg, 


Schüſſeldamm Nr. 45 
iſt die 3. Etage, beſtehend aus 4 gr. 
Zimmern, 2 gr. Entree s, Madchen 
ſtube nehſt allem Zubehör u. Einter⸗ 
in den Garten vom 1. April zu DE 
miethen. Zu erfragen w 
undegaſſe 91 iſt ein groß. Comto! 
und ein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen. Näheres 1 Treppe. 


Druck u. Verlag v. A W Kofew ann 
en Danzig. 


